
Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

Tageszeitung der sowjetdeutschen Bevölkerung Kasachstans
Erscheint seit L Januar 1966 ♦ Sonntag, 5. November 1978 ♦ Nr. 219 (3 343) ♦ Prcls 2 K°Pekcn

Es lebe die Leninsche Kommunistische 
Partei der Sowjetunion-Inspirator und 
Organisator der siegreichen Oktoberre
volution, die führende und lenkende 
Kraft der sowjetischen Gesellschaft!

Es lebe die große unverbrüchliche Ein
heit von Partei und Volk!

(Aus den Losungen des ZK der KPdSU zum 61. Jahrestag der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution)

Moskau, 4. November 1978. Kreml-Kongreßpalast. Festsitzung anläßlich des 6t. Jahrestags der Großen Sozialistischen OktoberrcvoTütlon

Zü neuen Siegen im kommunistischen Aufbau
61 Jahre schreitet das Sowjetland 

sicheren Schuttes unter dem Banner des 
Großen Oktober Das Sowjetvolk begeht 
diesen ruhmreichen Jahrestag mit neuen 
Siegen auf dem Weg zum. Kommunismus

Im Zuge des sozialistischen Wettbe
werbs um eine erfolgreiche Er
füllung der Auf.agen für 1978 und 
des ganzen Planjahrlünfts haben 
die Werktätigen in Stadt und Land 
ein weiteres Wachstum der Volkswirt
schaft. eine Steigerung oer Effektivität 
und Qualität der Arbeit erzielt. Die Kom
munisten und alle Sowjetmenschen schöp
fen Begeisterung In den Beschlüssen des 
XXV. Parteitag« der KPdSU, der ZK- 
Plenen.der Partei. In den Werken des 
Genossen L. I Breshnew.

Hoch Ist das Ansehen uer Leninschen 
Außenpolitik de' Kommunistischen Par
te! und des Sowjetstaates In der ganzen 
Welt. Unser Programm des weiteren 
Kampfes für Frieden und Internationale 
Zusammenarbeit für Freiheit und Unab
hängigkeit der Volker wird konsequent 
Ins Leben umgesetzt. Aut die Heimat des

Oktober, den Fahnenträger des Friedens 
und des Fortschritts, sind die Blicke der 
ganzen progressiven Menschheit gerich
tet. die zusammen mit uns das ruhmreiche 
Datum begeht.

Am 4. November hatten sich in Mos
kau. Im Kreml-Kongreßpalast. Parteive
teranen. Bestarbeiter und Neuerer der 
Produktion. Wissenschaftler und Kultur
schaffende. Leiter von Ministerien und 
Ämtern. Angehörige der Sowjetarmee und 
der Seekriegsflotte. Vertreter der Werk
tätigen des Gebiets Moskau versammelt. 
Hier fand eine Festsitzung des Moskauer 
Sowjets der Volksdeputierten und des 
Stadtkomitees der KPdSU anläßlich des 
61. Jahrestags der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution statt.

Mit stürmischem Beifall, stehend, be
grüßten die Teilnehmer der Sitzung die 
Genossen L. 1. Breshnew .1. W Andre 
pow, V. W. Grischin. A. A. Gromyko, 
A. P. Kirilenko. A. N. Kossygin K. T. 
Masurow. A. J Pelsche M. Ä. Suslow. 
D. F. Ustinow. P. N Demitschew, W. W. 
Kusnezow, B. N. Ponomarjow, M. S.

Solomcnzew. K. U. Tschernenko. I. W. 
Kapitonow. W. 1. Dolglch, M. W. Slmja- 
nln, J. P. Rjabow. K. W. Russakow.

Im Präsidium befinden sich auch der 
Generalsekretär des ZK der Kom
munistischen Partei Vietnams. Le 
Duan, das Mitglied des Politbüros 
der KPV, Ministerpräsident der Re
gierung der SRV Pham Van Dong. 
Generalsekretär des ZK der KP Brasi
liens Luis Carlos Prestes. der General
sekretär des ZK de- KF von Honduras 
Dlonlslo Ramos Becherano. der Er
ste Sekretär des ZK der KP 
Iraks Azlz Mohammed der Erste Se
kretär des ZK der Paraguayischen KP 
Antonio Maldana. der E'ste Sekretär des 
ZK der Uruguayischen KF Rodney Aris- 
mendi. der Generalsekretär des ZK der 
KP Sri Lanka Piter Keineman. der Lei
ter der Patr'otlschen Front Präsident der 
Union des Afrikanischen Volkes Simbab
we Joshua Nkomo. andere namhafte 
Funktionäre der kommunistischen und der 
Arbeiterbewegung.

Im Saal waren zahlreiche ausländische

Gäste und Diplomaten anwesend.
Die Festsitzung eröffnete aer Vorsit

zende de» Vollzugskomitees des Moskauer 
Stadtsowjets W. F. Promyslow.

Herzlich begrüßten die Teilnehmer der 
Festsitzung das Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU, den Vorsitzenden des 
Ministerrats der UdSSR A. N. Kossygin, 
der einen Referat „Schöpferische Kraft 
der erhabenen Ideen de« Oktober" hielt. 
Der Referat wurc.e mit großer Aufmerk
samkeit angehort und mehrmals mit an
haltendem Beifall unterorochen.

Die Festsitzung Ist beendet Unter dem 
Gewölbe des Saals ertönt die Staatshym
ne der Sowjetunion

Darauf fand ein Galakonzert statt, das 
mit großem Erfolg verlief. Ihm wohnten 
die Leiter der KPdSU und der Sowjet
regierung bei.

Festsitzungen anläßlich des 61- Jah
restags des Großen Oktober fanden In den 
Hauptstädten der Unionsrepubliken 
und anderen Städten des Landes statt.

Festversammlung
Mit großem politischen und 

Arbeitsaufschwung bégenen die 
Werktätigen Kasachstans wie 
auch das ganze Sowjetvolk den 
61. Jahrestag der Großen Sozia
listischen Oktoberrevolution.

Am 4. November fand In Al
ma-Ata. Im Kasachischen Staat
lichen Akademischen Abal-Thea- 
ter für Oper und Ballett, eine 
Festversammlung der Vertreter 
der Werktätigen anläßlich dieses 
bedeutenden Datums statt.

Im Präsidium waren: Das Mit
glied des Politbüros des ZK 
der KPdSU und Erster Sekretär 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, Genosse 
D. A. Kunajew; die Mitglieder 
des Büro- des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
B. A. Aschimow. S. N. Ima- 
schew, A 1. Klimow. A. G. Kor
kin. Sch. K. Kospanow. O. S. 
Mlroschchln. S. B. Nljasbekow, 
S. A. Smirnow, die Kandidaten 
des Büros des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
S. M. Mukaschew. W. T. Schew- 
tschenko: der Befehlshaber der 
Truppen des Mittelasiatischen

in Alma-Ata
Militärbezirks Generaloberst 
P. G. Luschtschew, das Mitglied 
des Mllltärrats. Chef der poli
tischen Verwaltung des Mittel
asiatischen Militärbezirks. Gene
ralleutnant M. D. Popkow; Vete
ranen der Partei. Schrittmacher 
der Produktion. Wissenschaftler 
und Kulturschaffende.

Die Versammlung wurde, vom 
Vorsitzenden des Alma-Ataer 
Stadtvollzugskomitees A. K. Sha- 
kupow eröffnet.

Mit großer Begeisterung wird 
das Ehrenpräsidium im Bestand 
des Politbüros des Zentralko
mitees der Kommunistischen 
Partei de» Sowietunion mit dem 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Präsidium« des Obersten Sowjets 
der UdSSR. Genossen L- 1. 
Breshnew an der Spitze ge
wählt.

Die Rede zum 61. Jahrestag 
der Großen Sozialistischen Ok
toberrevolution hielt der Erste 
Sekretä- des Alma-Ataer Ge
bietskomitees der Kommunisti
schen Partei Kasachstans K. M. 
Auchadljew. (KasTAG)

Schöpferische Kraft der erhabenen Ideen des Oktober
Referat des Genossen A. N. KOSSYGIN in der Festsitzung anläßlich des 61. Jahrestags

der
Geehrte Genossenl

, Kein Ereignis in der Weltge
schichte hat solch einen mäch
tigen Einfluß auf die Völkerge
schicke ausgeübt wie die Große 
Sozialistische Oktoberrevolution. 
Der Große Oktober und die im 
Ergebnis seines Steges entstan
dene neue soziale Ordnung ver
körpern alles Fortschrittlichste, 
was durch die revolutionäre 
Praxis und das gesellschaftliche 
Denken aller Generationen her
vorgebracht und von der Theo
rie des Marxismus-Leninismus 
gekrönt wurde. „Der Oktober 
Ist", nach Leonld lljltsch Bresh
news bildhaftem Ausdruck, „das 
Banner großer Wandlungen, er
hoben Ober dem XX. Jahrhun
dert vom Willen und von den 
Händen der werktätigen Mas
sen."

Der Sieg des Oktober Ist mit 
dem Namen und der Tätigkeit

I des großen Lenin des Inspira- 
1 tors und Strategen der sozlall-

Großen Sozialistischen Oktoberrevolution im Kreml-Kongreßpalast am 4. November 1978
sflschen Revolution, untrennbar 
verbunden. Den Jahrestag des 
Oktober begehend, sprechen wir 
den Namen des Begründers der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates des Führers und 
Lehrers des Weitproletariats, des 
genialen Denkers und Revolu
tionärs mit tiefster Achtung und 
Liebe aus.

Den Beweis für die Richtig
keit der Ideen der Revolution 
sehen die Werktätigen der gan
zen Welt vor allem In den Erfol
gen des sowjetischen Volkes 
beim kommunistischen Aufbau. 
So Ist auch das verflossene, das 
61. Jahr In dèr Geschichte des 
Sowjetstaates durch große Er
rungenschaften auf diesem Weg 
gekennzeichnet. Das ist ein Jahr 
ersprießlicher Arbeit des Sowjet
volkes zur Erfüllung der Be
schlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU, das erste Jahr der 
Wirkung unserer neuen Verfas
sung, ein Jahr desweiteren

Wachstums der Wirtschaftsmacht 
unseres Landes, zielstrebiger Ar
beit zum Aufstieg der Landwirt
schaft. der die Beschiesse des 
Jullplenums des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion einen neuen Auf
schwung verliehen haben. Es 
war ein Jahr aktiver außenpoli
tischer Tätigkeit der Partei und 
Regierung die auf die Erhal
tung und Vertiefung der Inter
nationalen Entspannung, die Zü
gelung des Wettrüstens und die 
Festigung des Friedens gerich
tet ist.

In unserer Vorwärtsbewegung, 
in den konkreten Ergebnissen 
der schöpferischen Arbeit des So
wjetvolkes Ist unser wichtigster 
Beitrag »ur Festigung der sozia
listischen Staatengemeinschaft, 
zur allgemeinen internationalen 
Sache des Kampfes für eine bes
sere Zukunft aller Völker, für 
Frieden und sozialen Fortschritt 
verkörpert.

______ _ und des 
über solch große

Noch nie zuvor verfügten die 
Kräfte des Friedens — J J*“ 
Fortschritts ------ ------
Möglichkeiten zur ' Erreichung 
dieser erhabenen Ziele. Nie zu
vor beruhten sie auf solch ‘einem 
starken ökonomischen und wis
senschaftlichen Potential als 
Jetzt. Und nie war der Einfluß 
der Ideen des Sozialismus, ihre 
Verbreitung In der Welt so um
fassend wie In der Gegenwart.

Die Sache des Oktober liegt 
In sicheren Händen. Sie wird 
vom heldenhaften Sowjetvolk, 
geleitet, von seiner kämpferi
schen Vorhut, dc Leninschen 
Partei der Kommunisten, wür
dig fortgesetzt. Mit Ihrer tita
nischen Tätigkeit im Interesse 
der Werktätigen, rum Wohl des 
Sozialismus und eines dauerhaf
ten Friedens hat die Parte! hohe 
Anerkennung und Achtung des 
sowletlscher Volkes und der 
ganzen fortschrittlichen Mensch
heit verdient. Die Kraft der Po- 

lltik der Partei Hegt In Ihrer 
Treue zum Marxismus-Leninis
mus. zum proletarischen Interna
tionalismus. in Ihrer schöpferi
schen Einstellung n> den verän
derlichen Entwicklungsbedln 
gungen unseres Landes und 
zur ganzen Internationalen Lage.

Alles das findet einen markan
ten Niederschlag in den Beschlüs-

Sozialismus—die Gesellschaft des allseitigen 
ökonomischen und sozialen Fortschritts

Dle Große Sozialistische Okto
berrevolution eröffnete einen 
weiten Spielraum für einen 
schnellen und allseitigen sozia
len. ökonomischen und kulturel
len Fortschritt, sie schuf erstma
lig in der Geschichte Vorausset
zungen für die Befreiung des 
Menschen von der Herrschaft der 
gesellschaftlichen Anarchie und 
führte die Werktätigen auf den 

sen unserer Pa-tellage. in der 
Tätigkeit des Zentralkomitees, 
seines Politbüros mit dem Gene
ralsekretär des ZK und Vorsit
zenden des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR. Leonid 
lljltsch Breshnew an der Spitze. 
Die hervorragenden Verdienste 
Leonld Iljltschs um die schöpfe-

Weg der selbständigen Schaf
fung eines neuen Lebens. Darin 
sah W I. lenln die Lebensfä
higkeit der Revolution, ihre Un
besiegbarkeit. Ihre große histo
rische Mission.

Nachdem das Proletariat die 
Macht ergriffen hatte, lagen al
len sozialistischen Umgestaltun
gen tiefgreifende Wandlungen 
Im Hauptbereich der gesell- 

rische Erarbeitung und Realisie
rung unserer gesamten Innen- 
und Außenpolitik verhalfen ihm 
zu hohem Ansehen in der Par
tei. im ganzen Volk. In der in
ternationalen kommunistischen 
und Außenpolitik verhalfen ihm 
den breiten Kreisen der Welt
öffentlichkeit.

schaftllchen Tätigkeit — Im Be
reich der Ökonomik — zugrun
de. Gerade hier wurde Jene Ba
sis geschaffen, die die Veranke
rung der Errungenschaften der 
Revolution und den vollen Sieg 
der neuen Gesellschaftsordnung 
gewährleistete.

(Fortsetzung S. 2)
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Schöpferische Kraft der erhabenen Ideen des Oktober
(Fortsetzung, Anfang S. 1)

Die unvergängliche Größe der 
Oktoberrevolution besteht darin, 
daß sie es ermöglicht hat. das 
Schlüssel Problem des gesell
schaftlichen Fortschritts zu lö
sen — mit allen Formen der 
Ausbeutung und • Unterdrückung 
für immer Schluß zu machen. 
Die Erfahrungen der Sowjet
union und anderer sozialistischer 
Länder zeugen beredt davon, 
daß nur die sozialistische Gesell
schaft, wo die Werktätigen voll
berechtigte Herren der Produk
tionsmittel werden, die Entwick
lung der Ökonomik im Interesse 
des ganzen Volkes sichert.

Unter den Verhältnissen des 
Sozialismus lösten und lösen 
wir erfolgreich solche Aufgaben, 
an die sich keine Gesellschaft 
auch nur heranzuwagen ver
mochte. Bel uns weiß Jeder 
Mensch, daß er ein vollberech
tigtes Mitglied der Gesellschaft 
ist. daß er seine schöpferischen 
Kräfte und Fähigkeiten Immer 
anwenden kann, daß er niemals 
arbeitslos, niemals ein überflüs
siger Mensch sein wird.

Das verleiht dem Sowjetbür
ger Lebenszuversicht und sozia
len Optimismus.

Die Sorge für das Wohl des 
Volkes Ist das Wichtigste in der 
Tätigkeit der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates. 
Allein nach dem Jahr 1965 ha
ben sich die für die laufende 
Konsumtion und den Nichtpro
duktionsbau bewilligten Ressour
cen mehr als verdoppelt bei ei 
nem Bevölkerungszuwachs von 
12 Prozent. In unserem Land 
wurden In dieser Zelt Wohnhäu
ser mit einer Gesamtfläche von 
nahezu 1 400 000 000 Quadrat
metern gebaut: jeder zweite So
wjetbürger hat seine Wohnver
hältnisse verbessert.

Die große Kraft des Sozialis
mus kam darin zum Ausdruck, 
daß er den sozialen Charakter 
der Arbeit grundsätzlich verän
dert hat. Die Beziehungen der 
Unterdrückung, die Jahrhun
dertelang geherrscht hatten, wur
den durch Beziehungen kamerad
schaftlicher Zusammenarbeit und 
gegenseitiger Hilfe abgelöst, 
und die Festigung der ökonomi
schen Macht des Landes wurde 
erstmalig unmittelbares Anliegen 
aller Werktätigen.

Die revolutionären Umgestal
tungen. die gewaltige schöpferi
sche Kräfte des Volke« erwek- 
ken, lösten hohe gesellschaftli
che und Arbeitsaktivität der 
Menschen aus und riefen solche 
Masseninitiativen ins Leben wie 
der sozialistische Wettbewerb, 
die Stacbanow-Bewegung. die 
Annahme von Gegenplänen und 
erhöhten sozialistischen Ver
pflichtungen. kommunlsti sehe 
Subbotniks und die Bewegung 
für kommunistische Einstellung 
zur Arbeit. Alles das wurde zu 
einem unversiegbaren Born für 
die Entwicklung unserer Gesell
schaft und beschleunigte wesent
lich den ökonomischen und so
zialen Fortschritt.

Im Rahmen der Vorbereitung 
des 61. Jahrestags des Oktober 
haben die Werktätigen aller 
Unionsrepubliken und aller Zwei
ge der Volkswirtschaft erhöhte 
Verpflichtungen Überno mm es 
und erfüllen sie In Ehren. Ober 
den Plan hinaus wurden für 4 
Milliarden Rubel Irvdustrleer- 
Zeugnisse realisiert, die Nutzung 
der materiellen Ressourcen wur
de verbessert.

Die Einwohner von Moskau be
gingen das Fest mit großen Ar
beitsleistungen. Mehr als 400 000 
Arbeiter der Hauptstadt erfüllten 
die Auflagen für drei und mehr 
Planjahre zum ersten Jahrestag 
der Annahme der neuen Verfas
sung des Landes. Die Werktäti
gen der Industrie Moskaus bewäl
tigten d'e Zehnmonatsaufgabe 
in der Realisierung von Erzeug
nissen vorfristig, am 26 Okto
ber Alle Stndtbetrfebe erfüllten 
den Plan. Das ’st ein großes 
Verdienst der Stadtparteiorgani
sation.

Der hohe Aufschwung des so
zialistischen Wettbewerbs, der 
politische und Arbeitsenthusias
mus an der Schwelle der Ok
toberfeier sind ein beredtes 
Zeugnis für die hohe Ergeben- • 
helt der Sowjetmenschen den 
Ideen des Oktober,

Allgemeine Ehre und Achtung 
gilt allen Aktivisten des soziali
stischen Wettbewerbs. allen 
Werktätigen in Stadt und Land, 
die durch Ihre begeisterte Ar
beit den Jah-estag des Großen 
Oktober würdig begangen ha
ben!

Unsere Revolution wurde 
vollbracht, damit der werktätige 
Mensch ein wahrer Herr seines 
Schicksals, ein bewußter Schöpfer 
und Organisator eines neuen Le
bens werde. Und wir konnten 
die wichtigste Aufgabe der Re- 

' volutlon - die Aufgabe des 
Schöpfertums praktisch lösen, 
well der Sozialismus die Anar
chie der Produktion beseitigte 
und zum erstenmnl In der Ge
schichte den Weg für die 
wlftcrs iiaf' ’b- < -c- -ation
und Leitung der Volkswirt-

Vor 50 Jahren Ist das So
wjetvolk an die Verwirklichung 
des ersten Fünfjahrplans ge
gangen. Seitdem sind unsere 
Pläne zum Hauptwerkzeug der 
Realisierung der ökonomischen 
Politik der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetstaates

geworden. Alles, was wir In den 
Plänen vormerken, dient der Er
reichung jener sozialen Ziele, 
um derentwillen die sozialisti
sche Revolution vollbracht wur
de. Die Hauptaufgabe unserer 
Pläne waren und bleiben die 
weitere Entwicklung und Festl- 
Sder neuen Ordnung, die

Ige Hebung des Lebensstan
dards des Volkes auf der Grund
lage des allgemeinen Aufstiegs 
der Ökonomik. Die Erfahrungen 
der Sowjetunion führten über
zeugend vor Augen, daß die wis
senschaftliche Leitung der Volks
wirtschaft eine der hervorra
gendsten Errungenschaften bei 
der revolutionären Umgestaltung 
des gesellschaftlichen Lebens 
ist.

Die sozialistische Gesellschaft 
Ist eine Gesellschaft der ständig 
wachsenden Ökonomik, die sol
che für die Werktätigen schwe
ren Laster des Kapitalismus wie 
Krisen und Arbeitslosigkeit. In
flation und unaufhaltsame Preis

erhöhung nicht kennt. Im letz
ten Vierteljahrhundert war das 
jahresdurchschnittliche Tempo 
des Zuwachses des Nationalein
kommens unseres Landes zwei
mal höher als in den USA, und 
in den RGW-Mitgliedsländern — 

1.7mal höher als In den Ländern 
des ,,Gemeinsamen Marktes".

Prinzipiell neue Züge unserer 
Ordnung, Ihre Vorzüge — das 
ist reale Wirklichkeit, verkörpert 
In konkreten sozialökonomischen 
Resultaten, in Jenen gründlichen 
Veränderungen In Produktion. 
Wissenschaft. Kultur. In allen 
Lebenssphären der Gesellschaft, 
die vom Sowjetvolk unter der 
Leitung der Kommunistischen 

Partei vollbracht worden sind.
Vor einem halben Jahrhundert, 

als die Sowjetmenschen den er
sten Fünfjahrplan zu erfüllen be
gannen, war die Schaffung ei
nes hochentwickelten Produktions
potentials — der Grundlage der 
sozialistischen Umgestaltung von 
Stadt und Land, der Gewährlei

stung der Sicherheit des Landes 
— von entscheidender Bedeutung 
für das Schicksal der Revolution. 
Unser Land blieb nach den Aus

maßen und der technischen Aus
rüstung der Produktion Jahr
zehntelang hinter den führenden 
kapitalistischen Staaten zurück. 
Heute stellt die sowjetische Öko
nomik einen einheitlichen Volks
wirtschaftskomplex dar, dessen 
Grundlage die fortgeschrittene, 
allseitig entwickelte Industrie 
und die gewichtige hochmecha
nisierte Landwirtschaft bilden. 
Während wir Anfang des ersten 
Planjahrfünfts ia Berechnung Je 
Person um 40 Prozent weniger 
Industrieerzeugnisse als im Welt
durchschnitt produzierten, so 

sind es Jetzt über 3mal mehr. 
Unsere Industrie produziert heu
te mehr Erzeugnisse als alle Län
der Westeuropas zusammenge
nommen, deren Bevölkerungszahl 
die der Sowjetunion um ein 
Drittel übertrifft.

Eine unserer größten Errungen
schaften ist die Schaffung des mo
dernen wissenschaftlich-techni
schen Potentials. Wir haben ein 
verzweigtes Netz von wissen
schaftlichen Institutionen, zahl
reiche schöpferische Kollektive, 
die eine fruchtbringende Ar
beit an der gesamten Front der 
modernen Wissenschaft und 
Technik leisten. Welche Proble
me wir auch lösen — sei es die 
Nutzung neuer Energiequellen 
und der Verfahren ihrer Ücertra- 
Sung auf große Entfernungen.

le Erschließung neuer Gebiete 
mit einzigartigen Naturreichtü
mern oder die Nutzung des 
Weltraums zu friedlichen Zwek- 
ken, der Aufstieg der Landwirt
schaft. die Festigung der Vertei
digungsmacht des Landes — 
stets leistet die sowjetische Wis
senschaft Ihren gewichtigen Bel- 
trag'dazu.

Als der erste Fünfjahrplan an- 
Senommen wurde, stand akut 

le Aufgabe, eigene qualifizier
te Kader heranzubilden. Es ging 
vor allem um die Abschaffung 
des schweren Erbes des Zarismus 
— des Analphabetentums fast 
der Hälfte der Bevölkerung. Im 
I^ufe des sozialistischen Auf
baus wurde Im Land eine wahre 
Kulturrevolution vollbracht, zur 
Zelt Ist der Übergang der Jugend 
zur allgemeinen Mittelschulbil
dung im wesentlichen abgeschlos
sen. Die Volksbildung verfügt 
über qualifizierte Kader, die im
stande sind, komplizierteste 
Aufgaben der Produktlonscnt- 
wlcklung unter den Bedingungen 
der modernen wissenschaftlich- 
technischen Revolution zu lösen, 
Die Zahl der Spezialisten mit 
Hoch- und Fachmittelschulbil
dung, die In der Volkswirtschaft 
beschäftigt sind, beläuft sich auf 
mehr als 25 Millionen, Das Ist 
48mal mehr als 1928 — Anfang 
des ersten Planjahrfünfts.

Tiefgreifende Wandlungen gin
gen In der sozialen Struktur der 
Bevölkerung vor sich. Die füh
rende Kraft der sowjetischen Ge
sellschaft — die Arbeiterklasse 
— macht heute zwei Drittel der 
hescnäftlgten Bevölkerung des 
Landes aus und zählt etwa 75 
Millionen Personen. In ihrer 
überwiegenden Mehrheit sind das 
gebildete Menschen, die sich In 
der Technik auskennen, politisch 
reif sind, deren Arbeit sich nach 
Ihrem Charakter der Arbeit von 
Ingenieuren und Technikern nä
hert.

Die Kolchosbauernschaft nähert 
sich ihrer sozialen Lage und dem 
Bildungsniveau nach immer mehr

der Arbeiterklasse. Heute ist 
Jeder fünfte in der landwirt
schaftlichen Produktion Beschäf
tigte Mechanisator.

Zusammen mit der Arbeiter
klasse und der Bauernschaft ar
beitet unsere sowjetische Intelli
genz. Alle Ihre zahlreichen 
Trupps, so verschieden nach Ih
ren beruflichen Interessen und 
einheitlich in ihrem Dienst am 
Volk, widmen Ihre Kräfte und 
Kenntnisse dem Aufbau einer 
neuen Gesellschaft.

Die Stellung des Landes im 
.System der Wcltwlrtschaftsbe- 
zlehungen hat sich von Grund 
auf verändert. Wir haben unsere 
Ökonomik unter den Bedingun
gen der von den Kräften des 
Imperialismus organisierten Wirt
schaftsblockade zu entwickeln 
begonnen. Heute unterhält die 
Sowjetunion Intensive wirt
schaftliche und wissenschaftlich- 
technische Beziehungen zu den 
Ländern aller Kontinente. be
treibt Handel mR 118 Staaten.

Unsere Ökonomik gehört zum 
soziallstlschfen Weltwirtschafts
system. wo die Beziehungen 
von Staaten auf den Prinzipien 
der Planmäßigkeit, der Ver
bindung der Interessen einzelner 
Länder und Ihrer gesamten Ge
meinschaft. der brüderlichen ge
genseitigen Hilfe, der Gleichheit 
und Achtung der Souveränität 
beruhen. Die sozialistischen Län
der — Mitglieder des Rats für 
Gegenseitige Wirtschaftshilfe —. 
dessen 30. Jahrestag wir Im 
nächsten Jahr feiern werden, ha
ben einzigartige Erfahrungen der 
allseitigen Zusammenarbeit ge
sammelt. Gemäß dem Komplex
programm der sozialistischen 
Wirtschaftsintegration entwickeln 
die RGW-Länder immer weltge 
hender die Spezialisierung und 
Kooperation der Produktion, den 
gemeinsamen Bau wichtiger 
Volkswirtschaftsobjekte sowie 
die Zusammenarbeit auf dem Ge
biet der Planungstätigkeit. Eine 
neue Etappe in der Entwicklung 
der Wirtschaftsbeziehungen zwi
schen den Bruderländern leitete 
die XXXII. RGW-Tagung ein, 
die in diesem Jahr langfristige 
Zielprogramme der Zusammenar
beit auf dem Gebiet der Ener
gie-, Brenn- und Rohstoffgewin
nung. der Landwirtschaft und der 
Lebensmittelindustrie, sowie des 
Maschinenbaus bestätigte. Diese 
Programme sind für eine lange 
Perspektive berechnet und auf 
eine gemeinsame Lösung wich
tigster Volkswirtschaftsprobleme 
abgezielt.

Der Lauf des sozialistischen 
Aufbaus in der Sowjetunion 
zeigte der ganzen Welt, welche 
Höhen das freie Volk erreichen 
kann, wenn die Begeisterung 
durch die Ideale des Oktober 
sich In seiner Tätigkeit mit prak
tischen Kenntnissen, mit Wis
senschaft und Kultur im breite
sten Sinne des Wortes verbindet.

Das wichtigste ökonomische 
und politische Ergebnis der hin
gebungsvollen Tätigkeit der Ar
beiterklasse, der Kolchosbauern 
und der Volkslntelllgenz sind der 

Aufbau der entwickelten soziali
stischen Gesellschaft und die 
Schaffung des ersten Volksstaa
tes der Welt.

,,Dle größte Errungenschaft 
des Oktober", sagte Genosse 
Leonid Iljltsch Breshnew, ..Ist 
die Behauptung der Prinzipien 
der sozialen Gleichheit und Ge
rechtigkeit." Nach dem Sieg der 
Revolution wurden diese Prin

zipien durch die erste Verfassung 
des Arbeiter-und-Bauern-Staates 
verkündet und verankert.

Die politische Gleichberechti
gung aller Bürger, aller Klassen 
und sozialen Gruppen, ihr glei
ches Recht, an der Leitung von 
staatlichen und gesellschaftlichen 
Angelegenheiten mitzuwirken — 
das ist keine Losung, das sind 
keine Versprechungen, sondern 
reelle Errungenschaften unserer 
Gesellschaftsordnung. Unter un
seren historischen Errungen
schaften Ist auch das Recht des 
Sowjetmenschen auf Arbeit das 
heißt auf garantierte Beschäfti
gung mit Entlohnung nach Quan
tität und Qualität und zwar nicht 
unter dem vom Staat festgeleg
ten Mindestmaß. Keine Losung, 
sondern reelle Errungenschaften 
unserer Gesellschaftsordnung sind 
die Rechte von Jedermann 
auf Erholung, auf Gesundheits
schutz. auf materielle Sicherung 
im Alter, Im Krankheitsfalle so
wie beim Verlust der Arbeitsfä
higkeit, auf Bildung, auf Wohn
raum und andere Rechte. Das al
les ist fest ins Leben der So
wjetmenschen eingegangen.

Eine große Errungenschaft 
des Sozialismus ist die wahre 
Gleichberechtigung und die 
Freundschaft der Nationen und 
Nationalitäten unseres Landes, 
die durch die Einheit der Grund- 
Interessen. durch die Einheit der 
Ideologie, durch die Ein
heit des Zieles z u s a m- 
mengeschlossen sind. Aufgrund 
der Annäherung aller Klassen 
und sozialer Schichten, der" brü
derlichen Zusammenarbeit der 
Nationen und Nationalitäten hat 
sich eine historisch neue soziale 
und internationale Menschenge
meinschaft — das Sowjetvolk — 
herausgebildet.

Eines der Hauptresultate un
serer gesellschaftlichen Entwick
lung ist die Gestaltung einer 
neuen, gegenüber der bürgerli
chen grundverschiedenen Le
bensweise. Während das Privat
eigentum und die dadurch auf- 
geKommene ökonomische, polltl- 

. sehe und nationale Unterjochung 
die Menschen trennt, so vereinen 
das gesellschaftliche Eigentum

an Produktionsmitteln das gan
ze System unserer sozialen Be
ziehungen die Werktätigen. Als 
Gesetz des ganzen Lebens der 
sozialistischen Gesellschaft gilt 
das wahrhaft humane Prinzip 
„Die Sorge aller für das Wohl 
eines Jeden und die Sorge eines 
Jeden für das Wohl aller."

Wenn die sozialpolitischen 
und ökonomischen Erschütterun
gen. das Wachstum der Ar
beitslosigkeit. die Offensive auf 
die Rechte der Werktätigen in 
den Ländern des Kapitals Angst 
vor dem morgigen Tag und Pes
simismus bewirken, so rufen der 
stete Aufstieg unserer Ökonomik, 
die ständige Entwicklung und 
die Vervollkommnung der so
zialistischen Demokratie. die 
unermüdliche Sorge der Partei für 
die Interessen des Volkes, das 
Gefühl fester Zuversicht In die 
Zukunft hervor.

Unsere Lebensweise — das 
ist vor allem eine werktätige 
Lebensweise. Eben die gewis
senhafte. gesellschaftlich nützli
che Arbeit und Ihre Ergebnisse 
bestimmen die Stellung des 
Menschen in unserer Gesell
schaft.

Viele vortreffliche Eigenschaf
ten vereinen die Sowjetmenschen, 
was sie von Beruf und nach Ih
rer gesellschaftlichen Stellung 
auch sein mögen. Das Ist Kol
lektivgeist. Achtung vor dem Kol
lektiv, In dem der Mensch lebt 
und arbeitet, das Vermögen, sich 
über sein persönliches ..Ich" zu 
erheben, wenn es um gesell
schaftliche Interessen geht. Das 
Ist hohe Achtung vor Menschen, 
deren gewissenhafte selbstlose 
Arbeit ein Vorbild für andere Ist. 
Das Ist die Sorge für alles, was 
unsere Gesellschaft bewegt, das 
Gefühl der Verantwortung für 
die Sache nicht nur des eigenen 
Kollektivs, sondern auch für die 
Angelegenheiten des ganzen 
Landes. Das Ist der geistige 
Reichtum, die hohe politische 
Kultur, die aktive Lebenshaltung. 
Das alles zusammengefaßt, prä
gte auch den neuen, sozialistischen 
Inhalt einer solchen Eigenschaft 
des Menschen wie die Liebe zur 
Heimat, die sich bei den Sowjet
menschen organisch mit dem so
zialistischen Internationalismus, 
mit der höchsten Achtung vor an
deren Völkern, mit der brüderli
chen Solidarität der Werktätigen 
der ganzen Welt vereint.

Keine ausbeuterische Gesell
schaftsordnung, keine bürgerli
che Demokratie sind Imstande, 
im Menschen solche Eigenschaf
ten aufkommen zu lassen und zu 
bilden. Das wurde aber möglich 
unter den Verhältnissen der De
mokratie und der Gesellschafts
ordnung, die vom Oktober gebo
ren wurden. Und darin liegt ei
ne der bemerkenswertesten Er
rungenschaften unserer Revolu
tion.

Die Partei verfolgt konse
quent den Kurs der Vervoll
kommnung der sozialistischen 
Demokratie. Das ist, wie auf dem 
XXV. Parteitag der KPdSU be
tont wurde, vor allem die unent
wegte Sicherung einer immer 
breiteren Mitwirkung der Werk
tätigen an der Leitung aller An
gelegenheiten der Gesellschaft, 
die weitere Entwicklung der de
mokratischen Grundlagen unse
res Staatswesens. Ohne die Ent
wicklung der sozialistischen 
Demokratie stellt sich die Partei 
keinen Fortschritt auf dem We
ge des kommunistischen Aufbaus 
vor. Gleichzeitig sind unsere 
Erfolge auf diesem Weg untrenn
bar von der Hebung der orga
nisatorischen Rolle des Sowjet
staates als Hauptwerkzeug des 
kommunistischen Aufbaus.

Die hohen Ergebnisse der re
volutionären Umgestaltungstätig
keit der Partei und des Volkes 
wurden durch unsere neue Ver
fassung verankert. In diesem 
wichtigen politischen Dokument 
der Gegenwart Ist ein einheitli
ches Bild des reifen Sozialismus 
als einer Gesellschaft geliefert, 
wo die Werktätigen immer mehr 
Gebrauch machen von den Früch
ten der revolutionären Errun
genschaften einer Gesellschaft, 
die die reellen Rechte und Frei
heiten des Menschen In allen 
Lebensbereichen sichert. Diese 
Rechte und Freiheiten sind durch 
unser ganzes politisches System 
garantiert, sie sind durch das 
stete Wachstum der Produktions
kräfte. durch die zunehmende so
ziale Gleichartigkeit untermauert. 
Zugleich Ist die aktive Nutzung 
der Rechte und Freiheiten un
trennbar von der gewissenhaften 
Erfüllung durch alle Bürger 
Jener Pflichten vor der Gesell
schaft. die Ihnen unsere Ver
fassung auferlegt hat und die den 
hohen politischen und moralisch
ethischen Normen und Prinzipi
en der Gesellschaft des reifen 
Sozialismus entsprechen. Die Ein
heit von Rechten und Pflichten, 
von Freiheit und staatsbürgerli
cher Verantwortung, die harmo
nische Verbindung der Interes
sen von Gesellschaft. Kollektiv 
und Persönlichkeit — das ist. 
worauf die Wirksamkeit und die 
Kraft unserer sozialistischen De
mokratie fußen.

Genossen! Das Sowjetvolk löst 
erfolgreich die historischen Auf
gaben. die der XXV, Parteitag 
gestellt hat. In den drei Jahren 
des Planjahrfünfts ist die öko
nomische Macht des Landes be
deutend gewachsen, hat sich das 
Lebensniveau des Volkes erhöht, 
noch fester sind die Positionen 
der Sowjetunion In der Weltöko
nomik geworden. In dieser Zelt 
bekommt das Land 1.4maJ mehr 

Industrieerzeugnisse als In den 
ersten drei Jahren des vorherge
gangenen Planjahrfünfts. Es 
werden über 700 neue große 
Industriebetriebe anlaufen, die 
Produktlonsgrundfonds unserer 
Industrie werden sich Insgesamt 
fast um ein Viertel erneuern. 
Aufgrund der Mechanisierung 
und Intensivierung der Produk
tion haben sich in der Landwirt
schaft große qualitative Verän
derungen vollzogen. Die Effektivi
tät der gesellschaftlichen Pro
duktion ist gewachsen.

Es Ist zweifellos viel geleistet 
worden. Zugleich bleibt die Lö
sung einer Reihe von Fragen 
hinter den Forderungen, die das 
Leben stellt, zurück. In der 
Volkswirtschaft. In Jeder Ihrer 
Branchen gibt es nicht geringe 
Reserven. Wir haben es noch 
nicht gelernt, das. was wir be
sitzen. wirklich sparsam, wirt
schaftlich zu nutzen, erkennen 
hinter dem großen Ausmaß der 
Produktion noch nicht endgültig 
ein so wichtiges Problem wie die 
Einsparung von materiellen Res
sourcen. die Vergrößerung des 
Produktionsausstoßes von Jeder 
Tonne Rohstoff und Material. 
Deshalb werden bei uns öfters 
mehr Metall. Zement, Holz und 
andere materielle Ressourcen 
verbraucht, als es wirklich nötig 
wären, wenn die technischen 
Möglichkeiten der Produktion 
vollständig genutzt würden. Als 
Folge entstehen Spannungen in 
der Entwicklung einzelner Wirt
schaftszweige.

Um immer auf der Höhe der 
vor uns stehenden Aufgaben zu 
bleiben, effektiv die Errungen
schaften der wissenschaftlich- 
technischen Revolution zu nut
zen. müssen wir noch vieles ler
nen. Es geht darum, daß prak
tisch Jeder Sowjetmensch — Ar
beiter, Kolchosbauer. Ingenieur. 
Wissenschaftler. Partei- und 
Wirtschaftsleiter — es lernt, den 
Kurs der Partei auf Intensivie
rung der gesellschaftlichen Pro
duktion, auf Hebung ihrer Effek
tivität. auf Verbesserung der 
ganzen wirtschaftlichen Tätigkeit 
tagtäglich und konkret zu ver
wirklichen Die Partei erzieht 
die Kader im Geiste hoher Ver
antwortung für die aufgetragene 
Sache. Heute stellt die Partei 
mit neuer Kraft die Aufgabe die 
Anforderungen In allen Arbeits
bereichen, die Unversöhnlichkeit 
gegenüber allem, was uns In 
der Vorwärtsbewegung hindert, 
zu heben. Im Interesse der ge
meinsamen Sache eine solch 
mächtige Waffe, wie es die Kri
tik und Selbstkritik ist. umfas
send zu nutzen.

Die vordringlichste Aufgabe 
besteht darin, alle Kräfte zu mo
bilisieren für die Erfüllung des 
Fünfjahrplans und der übernom
menen sozialistischen Verpflich
tungen. Jeder Betrieb und Jede 
Vereinigung müssen alles nur 
Mögliche tun, um da« Niveau 
der Arbeitsorganisation zu he
ben. eine konsequente Befol
gung der Arbeite- und der tech
nologischen Disziplin zu ge
währleisten. In Jedem Kollektiv 
die Atmosphäre einer ständigen 
schöpferischen Suche nach Neu
em. Fortschrittlichem zu schaf
fen — nach allem, was eine 
vollständigere Nutzung der vor
handenen Reserven, die Erfül
lung der Planauflagen nach Ge
samtumfang der Produktion wie 
auch nach vorgemerkter Nomen
klatur und na<h Lieferterminen 
fördert. Im Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit müssen ständig 
Fragen der Festigung der Ver
bindungen der Produktion mit 
der Wissenschaft, der schnelle
ren Einführung der Errungen
schaften der Technik, der be
schleunigten Inbetrle b n a h m e 
neuer und der vollen Auslastung 
der funktionierenden Produktions
kapazitäten stehen.

Die Aufgabe der Hebung der 
Effektivität und der Qualität 
muß nicht nur Im Bereich der 
Produktion beharrlich gelöst 
werden, sondern auch im Bereich 
der Dienstleistungen für die Be
völkerung. Mit jedem Jahr ver
größert sich bei uns die An
zahl vortrefflich ausgestatteter 
Krankenhäuser und Polykllnl- 
ken, der Handels- und Dienst
leistungsbetriebe. Die moderne 
Ausstattung Ist Jedoch nur eine 
Bedingung für eine moderne 
Bedienung, die andere Bedin
gung ist aufmerksames Verhal
ten zu den Menschen, zu Ihren 
Alltagssorgen und Belangen. 
Der Dlenstlelstungsberelch ist 
ein Bereich, dessen Dienste stän
dig von allen Bürgern In An
spruch genommen werden, von 
dem in vielem ihre Stimmung 
abhäng*., der auf Ihr Verhalten 
zur Sache und zu den Mitmen
schen einwirkt. Deshalb müssen 
Jegliche Erscheinungen von 
Formalismus in dieser Sphäre 
konsequent ausgemerzt, die Auf
merksamkeit zu Fragen der Ver
besserung der Qualität und zur 
Hebung der Kultur der Dienst 
lelstungen, die Sorge für die 
Menschen, um Ihre Gesundheit 
verstärkt werden.

Größere Anforderungen wer
den an die Planung gestellt. Ge
genwärtig. da das Produktions
volumen nach Hunderten Mil
liarden Rubeln bewertet wird, da 
die wirtschaftlichen Wechselbe
ziehungen vle' komplizierter 
sind, müssen die Planungsorga
ne die notwendigen Maßnahmen 
ergreifen zur Konzentration der 
Ressourcen für die Lösung der 
Kernprobleme der Entwicklung 
der Ökonomik, zur Überwindung 
einiger Disproportionen und zur 

Abstimmung der Pläne. Wie bei 
der Ausarbeitung der Pläne so 
auch Im Laufe ihrer Erfüllung 
Ist die Hauptaufmerksamkeit aut 
die Sicherstellung eines größt
möglichen Wachstums der Ar
beitsproduktivität. Einspar u n g 
von Energie. Brennstoff Roh
stoff und Materialien, auf die 
Erhöhung des Rückflusses von 
Jedem Rubel Produktionsgrund
fonds. auf die Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse, aut 
die Erzielung hoher Endresulta
te zu konzentrieren.

Im Grunde genommen handelt 
es sich darum, die Möglichkei
ten des entwickelten Sozialismus 
vollständiger und effektiver zu 
nutzen. Sie realisieren sich nicht 
automatisch, um sie wahrlich ef
fektiv zu nutzen. Ist aktive Ar
beit zur Vervollkommnung der 
Leitung und der Organisation 
der wirtschaftlichen Tätigkeit 
notwendig. Die Abschaffung der 
unnötigen Glieder In der Lei
tung der Vereinigungen und 
Branchen, die Überwindung der 
Ressort- und Lokalschranken, 
die Hebung der Wirksamkeit 
der materiellen und moralischen 
Stimuli — das alles sind die 
wichtigsten Voraussetzungen und 
großen Reserven für die He
bung der Effektivität der gesam
ten gesellschaftlichen Produktion.

Besondere Aufmerksam k e 11 
schenkt die Partei der Hebung 
der Landwirtschaft. Ihrer Ver
wandlung In eine hochentwickel
te Branche der Ökonomik. Wie 
bekannt, wurden in Übereinstim
mung mit den Beschlüssen des 
Märzplenums (1965) des Zentral
komitees der KPdSU, das den An
fang der gegenwärtigen Agrarpo
litik bildete, umfassende Maß
nahmen zur Festigung der mate
riell-technischen Basis der Land
wirtschaft und zur Vergrößerung 
der Produktion des Ackerbaus 
und der Viehzucht verwirklicht. 
Die Investitionen für die Ent
wicklung der Branche betrugen 
Im vergangenen Zeitraum über 
320 Milliarden Rubel, was de
ren Ausmaß in den vorherge
gangenen Jahren der Sowjet
macht auf das 3.4fache über
trifft. Das ermöglichte es. zu ei
nem neuen, höheren Niveau der 
Versorgung des Landes mit Le
bensrnitteln und Rohstoffen über
zugehen. Der Jahresdurchschnitt
liche Umfang der Bruttoproduk
tion der Branche wird In den 
drei Jahren des laufenden Plan- 
Jahrfünfts 125 Milliarden Ru
bel betragen, was 1.5mal höher 
Ist als die Kennziffern für die 
gleiche Zeitspanne vor dem 
Märzplenum.

Gegenwärtig Ist die Ernteber
gung praktisch in allen Rayons 
des Landes vollendet. Die Ge
treidebruttoproduktion beträgt 
nach vorläufigen Angaben über 
230 Millionen Tonnen oder um 
50 Millionen mehr als die Jahres-
durchschnlttllche Ernte im neun
ten Planjahrfünft. Das Ist ein 
bedeutender Beitrag der Werk
tätigen des Landes zur Erfül
lung der Auflagen des zehnten 
Planjahrfünfts, zur Verwirkli
chung des Programms der Partei 
In der Hebung des Volkswohl
standes.

Dieses Jahr war für die Land
wirtschaft schwer und In vielem 
lehrreich. Es hat wie nie zuvor 
gezeigt, daß die Landwirtschaft 
dank der großen Arbeit, die die 
Partei und das ganze Sowjetvolk 
zur Hebung der Landwirtschaft 
verwirklicht haben, sogar unter 
'iomplizlerten Wltterungsverhä.t- 
nlssen hohe Ernten erzielen 
kann. Die Hauptsache besteht 
darin, hohe Qualität der Arbeit 
zu sichern.

Eben dieser Faktor bestimmte 
die Größe der diesjährigen Ern
te.

Trotz der anhaltenden Regen
güsse in vielen Tellen des Lan
des. des kühlen Sommers und 
Herbstes haben die Werktätigen 
der Landwirtschaft ihre Pflicht 
in Ehren erfüllt und die innig
ste Dankbarke.t des ganzen Vol
kes verdient. Die Werktätigen 
der Städte und Industriezentren 
leisteten dem Dorf eine große 
Unterstützung, ihre Hilfe ermög
lichte es den Kolchosen und 
Sowchosen, die Fristen der Ern
tearbeiten zu reduzieren und 
große Ressourcen einzusparen. 
Ehre und Achtung allen, die ge
wissenhaft auf den Feldern und 
in den Farmer, zum Wohl des 
Volkes gearbeitet haben!

Jetzt, da die Ernte einge
bracht Ist. muß die volle Auf
merksamkeit Ihrer Erhaltung ge
schenkt werden, daß das gesam
te eingeheimste Getreide, die 
Kartoffeln, da« Gemüse — alle 
Nahrungsmittel und landwirt
schaftlichen Rohstoffe die Kon
sumenten ohne Verluste und In 
bestem Zustand erreichen. Das 
wird die würdige Antwort auf 
die Sorge der Partei um die 
weitere Entwicklung unserer 
Landwirtschaft sein.

Im Bericht Leonid Iljltsch 
Breshnews auf dem Juliplenum 
(1978) des ZK der Partei ist 
eine allseitige wissenschaftliche 
Analyse des gegenwärtigen Stan
des unserer Landwirtschaft, die 
Begründung der neuen Forde
rungen an diesen Wirtschafts
zweig gegeben. Das Plenum be
stimmte als Hauptaufgabe der 
Landwirtschaft In der neuen 
Etappe — die Sicherung einer 
allseitigen, dynamischen Ent
wicklung und einer bedeutenden 
Steigerung der Effektivität aller 
Ihrer Zweige zwecks des weite

ren Wachstums des Lebensni
veaus des Volkes. Die Verwirkli
chung der vorgemerkten Maß
nahmen wird es erlauben, die 
Konsumtion der wertvollsten 
Nahrungsmittel zu steigern, die 
Bedürfnisse der sowjetischen 
Menschen vollständiger zu be
friedigen. die materiellen und 
sozlalkultureMen Lebensbedin
gungen in der Stadt und auf 
dém Lande einander näher 
zu bringen.

Genossenl Die Partei läßt sich 
Immer vom Leninschen Prinzip 
leiten — an die Probleme des 
heutigen Tages heranzugehen, 
ausgehend von den Zielen der 
Entwicklung der Gesellschaft 
auf lange Sicht. Der XXV. Par
teitag der KPdSU bat bekannt
lich die Aufgaben und Wege 
der Entwicklung unserer Gesell
schaft auf viele Jahre voraus be
stimmt. Die Richtlinien des Par
teitags sind im Entwurf der 
wichtigsten Richtungen der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung des Landes bis 
1990 zugrunde gelegt, der Jetzt 
ausgearbeitet wird. Weiterhin 
werden wir Pläne für noch grö
ßere Zeitabschnitte ausarbeiten. 
Solch ein Herangehen resultiert 
aus dem eigentlichen Wesen des 
Sozialismus eine Gesellschaft 
die für Ihre Zukunft sorgt, sieht 
sie voraus und arbeitet für sie.

Unsere Partei bautilhre Tätig
keit auf streng wissenschaftli
cher Grundlage auf und verbin
det naturgemäß die weitere Ent
wicklung der Ökonomik mit der 
Beschleunigung des wlssen- 
schaftllch-technl sehen Fort
schritts. mit der Tätigkeit der 
sow|etlschen Gelehrten. Kon
strukteure Ingenieure, mit dem 
wissenschaftlich - technisches 
Schöpfertum breiter Werktäti
geinmassen.

Die Hauptrichtung in der 
Vervollkommnung der materiell- 
technischen Grundlage der Öko
nomik ist die technische Neu
ausrüstung des Produktionsappa
rats des Landes. In den neuen 
Produktionsfonds müssen die mo
dernsten technischen Lösungen 
Gestalt annehmen, die es erlau
ben werden, die Nutzung aller 
volkswirtschaftlichen Ressourcen 
gründlich zu verbessern. Der 
Produktionsapparat der Zukunft 
— das sind auch umweltechüt- 
zende technologische Prozesse. 
Wir entwickeln Jetzt — und 
werden es auch weiterhin tun 
— die Volkswirtschaft ausge
hend von den allerhöchsten öko
logischen Forderungen, die dem 
Wesen des Sozialismus entspre
chen Die Aufgabe der Wissen
schaftler und der Maschinen
bauer Ist es. die Entwicklung 
und Einführung hocheffektiver 
Maschinensysteme zu sichern, 
die eine Mechanisierung aller 
technologischen Prozesse ge
währleisten — von der Rohstoff
gewinnung bis zum Ausstoß des 
Endprodukts.

Die Zukunft unserer Ökono
mik stützt sich auf eine sichere 
Brennstoff- und energetische 
Grundlage. Unser Planungssy
stem die Errungenschaften der 
wissenschaftlich-technischen Re
volution schaffen günstige Vor
aussetzungen für die Steigerung 
und die rationelle Nutzung der 
energetischen Ressourcen. Ein
zigartige Lagerstätten energeti
scher Kohle ermöglichen eine 
effektive Veränderung der 
Brennstoffbilanz des Landes 
durch den Bau von Höchstlei
stungswärmekraftwerken. die den 
billigen Brennstoff der Kohlen
reviere Kansk—Atschinsk, Eki- 
bastus und anderer verwerten.

Wir sind In die Periode der 
breiten Errichtung von Kern
kraftwerken mit Wärmereakto
ren getreten, die eine immer 
größere Rolle in der Energie
versorgung des europäischen 
Teils der Sowjetunion spielen 
werden. Die Errungenschaften 
der Kernphysik und der angren
zenden Wissenschaften haben 
uns einer der gewaltigsten Ent
deckungen der Menschheit ganz 
nahe gebracht — der Schaffung 
einer In Ihren Quellen unerschöpf
lichen thermonuklearen Energe
tik. Die Vergrößerung des An
teils der Atomenergie, und der 
Kohle In der Brennstoff- und 
energetischen Bi anz wird es er
lauben. große Mengen von Erd
gas und Erdöl zu sparen — un
ersetzlicher Quellen chemischer 
Rohstoffe.

Die Energetik der Zukunft — 
das ist auch ein einheitliches Sy
stem des Brennstoff- und Ener
gietransporte Die Leninsche Idee 
der Schaffung eines solchen Sy
stems wird erfolgreich verwirk
licht. ganz unlängst wurde ein 
mächtiger Strom slblr'scher 
Elektroenergie an das einheitli
che energetische System des 
Landes angeschlossen. Gleich
zeitig abe’ fordert der wachsen
de Bedarf des Landes an Ener
gie auch weiterhin neue Ener
giequellen und Methoden des 
Energietransporte zu suchen.

Unser Staat stellt den sowje
tischen Wissenschaftlern neue 
Aufgaben Und wird deshalb auch 
weiterhin ständig um die Festl- 
gung der materiell-technischen 
Grundlage der Wissenschaft Sor
ge tragen sowie um d'e Vorbe
reitung hochqualifizierter wis
senschaftlicher Kader und die 
Schaffung aller Bedingungen für 
Ihre ersprießliche Tätigkeit.

(Schluß S. 4)
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In herzlicher Atmosphäre
Das Zentralkomitee der 

KPdSU. das Präsidium des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
und die Regierung der UdSSR 
Raben am 3. November tm Gro
ßen Kremlpalast ein Essen zu 
Ehren der DelegaUon der Kom
munistischen Partei Vietnams 
und der Regierung der Soziali
stischen Republik Vietnam un
ter Leitung des Generalsekre
tärs des ZK der KPV Le Duan 
und des Mitglieds des Politbüros 
des ZK der KPV. Ministerpräsi
denten der Regierung der SRV 
Pham Van Dong.

Auf dem E'sen waren die Mit
glieder der Partei- und Reg'.e- 
ningsdelegatlon der SRV und 
andere vietnamesische Genossen 
zugcigen.

Anwesend auf dem Essen wa
ren sowjetischerseits die Genos
sen L. I Breshnew. J. W. An
dropow, V. W. Grischin, A. A.

Ansprache des Genossen 
L. I. BRESHNEW

Teurer Genosse Le Duan!
Teurer Genosse Pham Van 

Dong!
Geehrte Mitglieder der Partel

und Reglerungsdelegatlon der 
Sozialistischen Republik Viet
nam!

Genossen und Freunde!
Wir freuen uns herzlich, die 

Partei- und Regl-eruncsdelega- 
tlon des verbrüderten Vietnams, 
geleitet von den geehrten Füh
rern des vletnames'schen Volkes 
und unseren guten Freunden. Ge
nossen T* Duan und Pham Van 
Dong. .nL Gäste unseres Landes 
zu sehen

Wir trafen ml» den Leitern 
Vietnams zusammen In den 
schweren Jahren des heldenhaf
ten Kampfes des vietnamesi
schen Volkes gegen die ameri
kanische Aggression. Wir ka
men auch später zusammen, 
nachdem Sie den historischen 
Sieg über den Aggressor und 
seine Helfershelfer errungen 
hatten und das Land vor Aufga
be” des friedlichen Aufbau« ge
stellt wurde Und Jedesmal ha
ben wir eine gemeinsame Spra
che 'm Interesse de’ Völker bei
der Länder, 'm Interesse des 
Frieden« und Sozialismus gefun
den

Ich habe es bereits gesagt und 
wlederho e e« nochmals: für die 
sowjetischen Kommunisten Ist 
die Solldarltä' mit Vietnam ein 
Gebot de« Herzen« ebenso wie 
des Geiste« Die sowjetisch
vietnamesische Freundschaft be
ruh» auf de’ Gemeinsamkeit der 
Interessen und Ziele, auf dem 
festen Fundament des Marxis
mus-Leninismus und des soz'.a- 
llst’schen Inte’natlonallsmus.

In de« gegenwärtigen kompli
zierten Situation, da die Politik 
der chinesischen Führung neue 
bedeutende Schwierigkeiten für 
den sozialistischen Aufbau auf 
vletnames'schem Boden geschaf
fen hat ha' die Macht unserer 
Freundschaft die Macht der So
lidarität der Staaten der sozia
listischen Gemeinschaft besonde
re Bedeutung.

Gromyko, A. P. Kirilenko, A, N. 
Kossygin, A. J. Pelsche, M. A. 
Suslow. D. F Ustinow, P. N. 
Demltschew. W. W. Kusnezow. 
B. N. Ponomarjow. M. S. Solo- 
menzew. K U Tschernenko, I. W. 
Kapitonow. W. 1. Dolglch. M. W. 
Simjanln. J. P. Rjabow, K. W. 
Russakow, die Stellvertretenden 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
und des Ministerrates der 
UdSSR die Vorsitzenden der 
Kammern des Obersten Sowjets 
der UdSSR, die Minister der 
UdSSR die Vorsitzenden der 
Staatlichen Komitees der UdSSR 
und andere offizielle Persönlich
keiten.

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR L. I. Breshnew hielt 
auf dem Essen eine Rede.

Wir sind überzeugt davon, 
daß das vietnamesische Volk mit 
Hilfe und Unterstützung aller 
Brudervölker auch die Jetzigen 
Schwierigkeiten überwinden, un
ter Leitung Ihrer Kommunisti
schen Partei alle vom IV. Par
teitag der vietnamesischen Kom
munisten gestellten Aufgaben 
realisieren und einen starken, 
blühenden sozialistischen Staat 
aufba-uen wird.

In diesen Tagen fand ein um
fassender Meinungsaustausch mit 
den vietnamesischen Genossen 
über aktuelle Probleme unserer 
Beziehungen und Ober die wich
tigsten internationalen Fragen 
statt. Wir haben ein volles Ein
vernehmen erzielt und uns erneut 
von der Gemeinsamkeit unserer 
Bewertungen und Einstellungen 
überzeugt.

Als Ergebnis der Verhandlun
gen ist eben ein großes Doku
ment unterzeichnet worden, das 
im wahrsten Sinne des Wortes 
von historischer Bedeutung ist— 
ein Vertrag Ober Freundschaft 
und Zusammenarbeit zwischen 
der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken und de’ Sozia
listischen Republik Vietnam.

Was Ist der Sinn dieses Ver
trags und welches sind seine 
wichtigsten Wesenszüge?

Vor allem Ist er berufen, den 
Interessen der friedlichen schöp
ferischen Arbeit unserer Völker 
den Interessen des sozialistischen 
und kommunistischen Aufoaus In 
unseren Ländern zu dienen. Das 
Ist das Wichtigste.

Dieser Vertrag Ist dazu beru
fen, die brüderliche Freundschaft 
zwischen den Völkern beider 
Länder noch fester und noch tie
fer zu machen. Gemeinsames 
Vorgehen macht beide Selten 
stärker in der Politik wie In der 
Wirtschaft und In anderen Berei
chen des gesellschaftlichen Le
bens.

Unser Vertrag Ist der Aus
druck aufrichtiger Kamerad
schaft. die die sozialistischen 
Bruderländer vereint. Er setzt 
die ruhmreichen Traditionen der

Länder der sozialistischen Staa
tengemeinschaft fort, deren Be
ziehungen aut einer zuverlässi
gen Vertragsgrundlage beruhen. 
Er dient den Interessen aller 
Brudcrländer und festigt ihre In
ternationalen Positionen.

Die Sowjetunion und Vietnam 
bekräftigten mit diesem Vertrag 
die Hauptrichtung ihrer Außen
politik Wir sind für die Festi
gung des Friedens In Asien und 
In der ganzen Welt, für ge
rechte und gleichberechtigte In
ternationale Beziehungen.

Den sowletlsch-vletnamesi- 
schen Vertrag gingen zwei 
gleichberechtigte. unabhängige 
und friedliebende Staaten ein. 
Darin gibt cs keine Zelle, die 
Irgend Jemand seinen Willen dik
tiere, die die Interessen eines 
dritten Landes beeinträchtige.

Ich bin überzeugt davon, daß 
alle, die einen dauerhaften Frie
den wollen, die Nachricht über 
den Abschluß des sowjetisch- 
vietnamesischen Vertrags über 
Freundschaft und Zusammenar
beit mit Genugtuung aufnehmen 
werden.

Zugleich Ist damit zu rechnen, 
daß der Vertrag Jenen mißfallen 
wird, denen die Freundschaft 
zwischen der UdSSR und Viet
nam ein Dorn im Auge Ist und 
die auf Verschärfung der Span
nungen und auf Entzweiung der 
sozialistischen Länder setzen.

Der Vertrag Ist bereits eine 
politische Realität, und dieser

Ansprache des 
LE DUAN

Sehr geehrter Genosse L. I. 
Breshnewl

Sehr geehrte Genossen A. N. 
Kossygin und M A. SuslowI

Sehr geehrte Leiter der Kom
munistischen Partei und der So- 
wjetreglerungl

Die Delegation der Kommuni
stischen Partei Vietnams und 
der Regierung der Sozialisti
schen Republik Vietnam sind 
endlos glücklich, das ruhmvolle 
Sowjetland, die Heimat des gro
ßen Lenin besuchen zu dürfen.

Gestatten Sie mir vor allem, 
unsere innigen Gefühle der 
Hochachtung auszudrücken und 
die herzlichsten Grüße dem gro
ßen Freund des vietnamesischen 
Volkes, dem sehr geehrten Ge
nossen L I. Breshnew den Lei
tern der Kommunistischen Partei 
und der Sowje”eg!erung. allen 
sowjetischen Kommunisten und 
dem verbrüderien Sowjetvolk zu 
überbringen. Gestatten Sie mir. 
Ihnen und den Einwohnern der 
Stadt Moskau r,ir den feierlichen 
und herzlichen Empfang, der un
serer Delegation erwiesen wur
de, Innlgst zu danken.

Mehr als 60 Jahre erfüllt das 
heroische Sowjetvolk unter der 
weisen Leitung der Kommunisti
schen Pa’tel der Sowjetunion, 
um den Preis vieler Opfer, ihre 
nicht leichte internationalistische 
Pflicht, vollbringt ruhmreiche, 
nie gesehene Taten und ruft so
mit die Bewunderung der Völ
ker der Welt hervor. Durch sei
nen beharrlichen revolutionären 
Kampf und schöpferische Arbeit 
bahnte das Sowjetvolk zum er-

Realltät wird man wohl oder 
übel Rechnung tragen müssen.

Teure Genossen!
Wir blicken voller Optimis

mus und Zuversicht In die Zu
kunft. Unübersehbar weite Hori
zonte tun sich den Völkern un
serer Länder den gleichberech
tigten Mitgliedern der mächtigen 
sozialistischen Gemeinschaft, auf. 
Große Revolutionsführer — Wla
dimir Iljltsch Lenin in Sowjet
rußland uno Ho chl MInh in 
Vietnam — haben die Grundla
gen unserer Staaten geschaffen, 
für deren Entwicklung die ent
scheidenden Impulse gegeben 
und unseren Kurs vorgezeich
net. Wir können mit Stolz sa
gen. daß wir unbeirrbar diesem 
Kurs folgen.

Gestatten Sie mir. einen 
Toast auszubringen:

Auf die feste und unerschüt
terliche Freundschaft der So
wjetunion und der Sozialisti
schen Republik Vletnaml

Auf einen dauerhaften Frie 
den und die Sicherheit auf Er
den!

Auf das heldenmütige vietna
mesische Volk

Auf die Gesundheit und den 
Erfolg der Genossen Le Duan. 
Pham Van Dong und aller unse
rer vietnamesischen Freunde!

Eine Erwiderungsansprache 
hielt der Generalsekretär des 
ZK der KPV Le Duan.

Genossen

stenmal In der Geschichte den 
Weg zum Sozialismus, verwan
delte seine Heimat in einen 
machtvollen sozialistischen Staat 
und erzielte hervorragende Lei
stungen be' der Schaffung der 
materiell-technischen Basis des 
Kommunismus — des hohen 
Traumes der Menschheit. Treu 
dem Vermächtnis W. I. Lenins, 
erwies und erweist die Sowjet
union Hilfe dem revolutionären 
Kampf der Völker, erteilt Ab
fuhr den imperialistischen Um
trieben. die auf die Entfesselung 
eines Krieges abgezielt sind, und 
erfüllen aktiv die wichtige Mis
sion eines zuverlässigen Bol.- 
werks des Friedens, der festen 
Stütze und de’ Hoffnung der re
volutionären und fortgeschritte
nen Kräfte der Welt.

Das vietnamesische Volk ist 
sich zutiefst dessen bewußt, daß 
die revolutionären Siege, die es 
unter Führung der von Genos
sen Ho chl Mlnh gegründeten 
und gestählten Kommunistischen 
Partei Vietnams errungen hat. 
nichj nur e>n Ergebnis seiner ei
genen Anstrengungen sondern 
auch ein Produkt der gesamten 
gegenwärtigen Epoche sind. Ih
re Quelle ist der große Sieg der 
Oktoberrevolution, sie sind mit 
der Heldentat de« Sowjetvolkes 
im Krieg gegen den Faschismus 
und mit der Entstehung des so
zialistischen Weltsystems un
trennbar verbunden. Ohne die 
gewichtigen Umgestaltungen, die 
in der Heimat Lenins verwirk
licht worden sind ohne die edle 
Heldentat des Sowjetvolkes, das 

die Leben Dutzender Millionen 
seiner Söhne geopfert hat. ohne 
den Kummer Ihrer Mütter, ohne 
die Hilfe im Geiste des pro.eta- 
rlschen Internationalismus sei
tens des ersten sozialistischen 
Staates der Welt wären Jene 
tiefgehenden Änderungen, deren 
Zeugen wir sind, nicht eingetre
ten, und solch ein kleines Land 
wie Vietnam hätte den Sieg 
über die größten Imperialisti
schen Räuber nicht erringen 
und In die Ära der Unabhängig
keit. Freiheit und des Sozialis
mus nicht treten können. In un
seren Tagen muß d.e nationale 
Unabhängigkeit untrennbar mit 
dem Sozialismus verbunden wer
den. und nur der Sozialismus 
s chert eine wahre Achtung und 
Erhaltung der Unabhängigkeit 
und Freiheit der Völker. Das 
Volk Vietnams wird von Gene
ration zu Generation ewig 
dessen eingedenk sein. was 
die Sowjetunion für die viet
namesische Revolution gelei
stet hat. wird die zu Herzen 
gehenden Worte des Genossen 
L. I. Breshnew nicht vergessen: 
„Für die sowjetischen Kommu
nisten. für alle Sowjetmenschen 
war und bleibt die Solidarität 
mit Vietnam ein Gebot des Her
zens und des Geistes.

Teure Genossen!
Die Überlegenheit der verein

ten Macht der revolutionären 
Hauptkräfte unserer Epoche dem 
Imperialismus und der Reaktion 
ermöglicht es d'esen Kräften, 
stets vorwärts zu schreiten und 
große Siege zu erringen.

Bestrebt, solch eine Entwick
lung der Ereignisse zu verhin
dern. tun der Imperialismus und 
die Kräfte der Reaktion alles In 
ihren Kräften Stehende, um den 
Fortgang der Geschichte aufzu
halten. Bezeichnend Ist dabei, daß 
die reaktionäre Gruppierung in 
den herrschenden Kreisen Pe
kings mit allen Mitteln Kräfte 
zurammenballt und ein neues 
Bündnis mit Imperialismus und 
faschistischen Handlangern ein
geht. dessen Speerspitze sich ge
gen das sozialistische System 
und gegen die Bewegung für na
tionale Unabhängigkeit richtet, 
das darauf hinzielt, die Arbeiter
klasse zu spalten und deren 
Kampf zu torpedieren, den Ent
spannungsprozeß zu stören und 
den Weltfrieden zu untergraben.

Doch bei den Schwierigkei
ten und Widersprüchen, die den 
Imperialismus und die Reaktion 
zerreißen, sind beliebige barba
rische Kräfte zum Scheitern ver
urteilt angesichts der Wachsam
keit der Werktätigen und aller 
ehrlichen Menschen des Erdballs.

Es sind nur etwas mehr als 
drei Jahre her. daß das vietna
mesische Volk mit Begeisterung 
an die Wiederherstellung seiner 
Ökonomik und an den friedli
chen Aufbau gegangen war, In
dem es auf dem vom IV. Partei
tag der Kommunistischen Partei 
Vietnams vorgezeichneten Wege 
geht. Während die erzielten Lei
stungen und die Uchte Zukunft 
Vietnams unser Volk, unsere 
Brüder und Freunde erfreuen, 
rufen sie im Lager der interna
tionalen Reaktion Haß hervor. 
Sie sieht In der Entstehung und 
Festigung des friedlichen, unab
hängigen. einheitlichen sozialisti
schen Vietnams, das einen unab
hängigen souveränen Kurs und 
eine richtige Politik der inter
nationalen Solidarität betreibt, 
ein ernstes Hindernis auf dem 
Wege der Verwirklichung ihrer 
chauvinistischen Expansionsplä

ne, der Großmachtbestrebungen, 
In erster Linie in Südostas.en. 
Sie betreibt eine zügellose feind
selige Politik gegen unser Land, 
untergräbt die traditionelle 
Freundschaft zwischen dem viet
namesischen Volk und den Völ
kern der Nachbarländer.

in dieser Lage stent unsei 
Volk vor einer neuen historischen 
Aufgabe: für den erfolgrei
chen Aufbau des Sozialismus 
zu kämpfen und gleichzeitig den 
Frieden, die Unabhängigkeit. 
Souveränität und territoriale In
tegrität unserer Heimat ent
schlossen zu verteidigen.

Das vietnamesische Volk ist 
auf neue Schwierigkeiten ge
stoßen. doch nichts kann es daran 
hindern, vorwärts zu gehen und 
Siege zu erringen. Denn wir 
sind stark durch unsere felsen
feste Einheit, die Traditionen 
der nationalen Standhaftigkeit, 
durchdrungen von der Erkenntnis, 
daß es „nichts Teureres als öle 
Freiheit und Unabhängigkeit 
gibt "; denn wir kämpfen für 
eine gerechte Sache, die dem 
Lauf der historischen Entwick
lung entspricht, und Sympathie 
und Unterstützung der Sowjet
union aller sozialistischen Staa
ten. Regierungen und Völker 
der Länder, die für Frieden und 
Gerechtigkeit kämpfen, die Un
terstützung der ganzen progressi
ven Menschheit genießt.

Gestatten Sie mir. im Namen 
der Kommunistischen Partei und 
der Regierung Vietnams, des gan
zen vietnamesischen Volkes dem 
Genossen L. I. Breshnew, dem 
ZK der KPdSU, der Regierung 
und dem Sowjetvolk dafür zu 
danken, daß sie stets und ent
schlossen auf der Sette des 
vietnamesischen Volkes im Auf
bau des Sozialismus und in der 
Verteidigung der Unabhängig
keit der Sozialistischen Republik 
Vietnam auftreten.

Ich nehme die Gelegenheit 
wahr, um den sozialistischen 
Bruderländern und unseren 
Freunden in der ganzen Welt 
für ihre Solidarität und macht
volle Unterstützung der ge
rechten Sache des vietnamesi
schen Volkes innig zu danken.

Teure Genossen!
Die Beziehungen zwischen 

den Parteien und Völkern Viet
nams und der Sowjetunion, ge
stählt im langwierigen revolutio
nären Kampf. gegründet auf 
dem festen Fundament 
des Marxlsmus-Le n 1 n 1 s m u s 
und des proletarischen In
ternationalismus. haben alle 
Prüfungen bestanden und sind 
für immer ein Gegenstand des 
Stolzes unserer Völker gewor
den.

Während der diesjährigen 
Visite tauschten wir mit Ihnen 
Meinungen aus und kamen zur 
vollen Übereinkunft über Fra
gen der Festigung der Freund
schaft und Zusammenarbeit zwi
schen unseren Parteien und Län
dern Im Interesse der weiteren 
Stärkung der Macht unserer 
Länder, der Verteidigung des 
Friedens und des Sozialismus.

Als Ergebnis der Verhand
lungen haben wir eben erst einen 
Vertrag über Freundschaft und 
Zusammenarbeit zwischen der So
zialistischen Republik Vietnam 
und der Union der Sozialisti
schen Sowjetrepubliken sowie 
ein Abkommen über wirtschaft
liche und wissenschaftlich-tech
nische Zusammenarbeit zwischen 
unseren Ländern unterzeichnet.

Der Abschluß des vietname
sisch-sowjetischen Vertrags über 

Freundschaft und Zusammenar
beit stellt das größte Ereignis im 
politischen Leben der Völker un
serer Länder dar, es bedeutet 
eine neue Etappe in der Festi
gung der Kampfsolidarität und 
uer unverbrüchlichen Freund
schaft zwischen der Sowjetunion 
und Vietnam.

Dieser Vertrag schafft Vor
aussetzungen lur die konsequente 
Entwicklung der politischen Be
ziehungen und der allseitigen 
Zusammenarbeit zwischen bei
den Ländern, für die gegenseiti
ge Unterstützung bei der Ver
teidigung des Friedens und bei 
der schöpferischen Arbeit.

Der unterzeichnete Vertrag ist 
ein markanter Ausdruck der 
Prinzipien des proletarischen In
ternationalismus. eine Gewähr der 
unlösbaren Beziehungen zwi
schen unseren Völkern Innerhalb 
der sozialistischen Gemeinschaft, 
Im gemeinsamen Kampf für den 
endgültigen Sieg der Ideale und 
Ziele unserer Epoche.

Der vletnameslsch-sow J e 11- 
sche Vertrag über Freundschaft 
und Zusammenarbeit entspricht 
den Hoffnungen und Interessen 
unserer Völker: zugleich ent
spricht er den Interessen der so
zialistischen Bruderländer, er 
ist ein aktiver Beitrag zum 
Kampf für Frieden in Asien und 
in der ganzen Welt.

Das vietnamesische Volk freut 
sich unermeßlich über die wei
tere Entwicklung der brüderli
chen Beziehungen zwischen un
seren Ländern und dankt herzlich 
für die aufrichtige Hilfe für 
Vietnam seitens der Sowjetunion. 
Dadurch inspiriert, wird das 
vietnamesische Volk zweifellos 
seine heilige nationale Aufgabe 
In der neuen Situation sowie 
seine hohe internationalistische 
Pflicht In Ehren erfüllen.

Gestatten Sie mir. dem von 
der ruhmvollen Kommunisti
schen Partei der Sowjetunion ge
leiteten Sowjetvolk zu wünschen, 
die auf dem XXV. Parteitag 
der KPdSU gestellten historischen 
Aufgaben erfolg reich zu 
lösen, neue glänzende Siege Im 
kommunistischen Aufbau zu 
erringen und auch ferner einen 
gewichtigen Beitrag zur Sache 
der Revolution und des Frie
dens auf unserem Planeten zu 
leisten.

Gestatten Sie mir, In dieser 
herzlichen Atmosphäre der viet
namesisch-sowjetischen Freund
schaft einen Toast auszubringen:

Auf das heldenhafte Sowjet
volk und die ruhmvolle Kommu
nistische Partei der Sowjetunion!

Auf Freundschaft. Solidarität 
und Zusammenarbeit zwischen 
Vietnam und der Sowjetunion!

Aut den Triumph der alles 
bezwingenden Lehre von Marx— 
Lenin!

Auf das Wohl des Genossen 
L. I. Breshnew, des Genossen 
A. N. Kossygin. des Genossen 
M. A. Suslow, auf das Wohl der 
Leiter der Kommunistischen Par
tei und des Sowjetstaates!

Auf das Wohl aller hier an
wesenden Genossen!

Die Ansprachen der Genos
sen L. I. Breshnew und Le Duan 
wurden mit großer Aufmerksam
keit angehört und mit Beifall 
begrüßt.

Das Essen verlief in einer brü
derlichen und 
mosphäre.

herzlichen At-

(TASS)

Unterzeichnung sowjetisch
vietnamesischer Dokumente

ein Abkommen über technische 
Unterstützung der SRV beim 
Abschluß der Bauarbeiten an der 
Thanglong-Brücke über den 
Roten Fluß, bei der Modernisie
rung des Eisenbahnknotenpunk
tes Hanoi und bei der Erweite
rung der Eisenbahnspur auf der 
Strecke Hanoi—Helphong:

ein Abkommen über die Zu
sammenarbeit bei der Ausbildung 
von vietnamesischen Fachleuten 
und qualifizierten Arbeitern:

ein Abkommen über Zusammen
arbeit bei der Anlegung einer 
Plantage zum Anbau von Arz
neimittelpflanzen und beim Bau 
von entsprechenden Betrieben:

ein Abkommen über den 
Bau einer Intersputnlk-Bodensta- 
tlon in der SRV.

Bel der Unterzeichnung der 
Dokumente waren zugegen:

von sowjetischer Seite — die 
Genossen J. W. Andropow. V. W. 
Grischin, A. A. Gromvko, A. P. 
Kirilenko, A. J. Pelsche, M. A. 
Suslow, D. F. Ustinow. P. N. 
Demltschew, W. W. Kusnezow, 
B. N. Ponomarjow, M. S. Solo- 
menzew, K. U. Tschernenko, 1. W. 
Kapitonow, W. I. Dolglch, M. W. 
Simjanln, J. P. Rjabow K. W. 
Russakow, Stellvertretende Vor
sitzende des Präsidiums des Ober
sten Sowjets der UdSSR und 
des Ministerrats der UdSSR. 
Vorsitzende der Kammern des 
Obersten Sowjets der UdSSR. 
Minister der UdSSR. Vorsitzende 
der Staatlichen Komitees der 
UdSSR und andere offizielle Per
sönlichkeiten;

von vietnamesischer Seite — 
das Mitglied des Politbüros des 
ZK der KPV, Chef des General
stabs der Volksarmee Vietnams. 
Armeegeneral Van Tlen Dung: 
Stellvertretender Außenminister 
der SRV Nguyen Ko Thaht. 
Botschafter der SRV in der 
UdSSR Nguen Tyu Khleu, Stell
vertretender Vorsitzender des 
Staatlichen Plankomitees der 
SRV Le Khak und andere offi
zielle Persönlichkeiten.

(TASS)

Am 3. November fand im Gro
ßen Kremlpalast die Unterzeich
nung sowjetlsch-vietnameslscher 
Dokumente statt.

Den Vertrag über Freund
schaft und Zusammenarbeit zwi
schen der Union der Sozialisti
schen Sowjetrepubliken und der 
Sozialistischen Republik Viet
nam unterzeichneten:

für die Union der Sozialisti
schen Sowjetrepubliken — der 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. Vorsitzende des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR. L. I. Breshnew, und das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU. Vorsitzende des Mi
nisterrats der UdSSR, A. N. Kos
sygin:

für die Sozialistische Republik 
Vietnam — der Generalsekretär 
des ZK der KPV Le Duan und 
der Ministerpräsident der Re- 
Serung der SRV Pham Van

>ng.
Es wurde eine Reihe Wirt

schaftsabkommen unterzeichnet.
Ein Abkommen zwischen der 

UdSSR und der SRV über die 
weitere Entwicklung der wirt
schaftlichen und wissenschaftlich- 
technischen Zusammenarbeit un
terzeichneten:

für die UdSSR — der Stell
vertretende Vorsitzende des Mi
nisterrats der UdSSR N. K. Bai
bakow;

für die SRV — der Stellver
tretende Ministerpräsident der 
Regierung der SRV Le Thanh 
Ngnl.

Im Namen der Regierungen 
Ihrer Länder unterzeichneten 
der Stellvertretende Vorsitzende 
des Ministerrats der UdSSR 
1 W Archipow und Le Thanh 
Nghl;

ein Abkommen zwischen der 
Regierung der UdSSR und der 
Regierung der SRV über die 
Unterstützung der SRV bei der 
Gewährleistung eines normalen 
■'crkehrs auf der Elsenbahn- 
s'.reeke Hanoi—Ho-Chl-Mlnh- 
btadt;

Keptrag
über Freundschaft und Zusammenarbeit zwischen 

der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
und der Sozialistischen Republik Vietnam

Die Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken und die So
zialistische Republik Vietnam.

ausgehend von den zwischen 
Ihnen bestehenden engen brü
derlichen Beziehungen allseiti
ger Zusammenarbeit. unver
brüchlicher Freundschaft und 
Solidarität, die auf den Prinzi
pien des Marxismus-Leninismus 
und des sozialistischen Interna
tionalismus beruhen:

in der festen Überzeugung, 
daß die allseitige Festigung der 
Geschlossenheit und Freund
schaft zwischen der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken 
und der Sozialistischen Republik 
Vietnam den Grundinteressen 
der Völker beider Länder ent
spricht und der weiteren Festi
gung der brüderlichen Geschlos
senheit und Einheit der Länder 
der sozialistischen Gemeinschaft 
dient;

geleitet von den Prinzipien 
und Zielen der sozialistischen 
Außenpolitik und von dem Be
streben. möglichst günstige Inter
nationale Bedingungen für den 
Aufbau des Sozialismus und 
Kommunismus zu sichern:

bekräftigend, daß beide Selten 
es als ihre internationalistische 
Pflicht betrachten, einander bei 
der Konsolidierung und Vertei
digung der sozialistischen Er
rungenschaften zu unterstützen, 
die durch heldenhafte Anstren
gungen und aufopferungsvolle 
Arbeit ihrer Völker erzielt wor
den sind:

entschieden für den Zusammen
schluß aller Kräfte eintretend, 
die für Frieden, nationale Un
abhängigkeit, Demokratie und 
sozialen Fortschritt kämpfen:

die feste Entschlossenheit be
kundend, den Frieden In Asien 
und In der ganzen Welt zu för
dern und ihren Beitrag zur Ent
wicklung guter Beziehungen und 
gegenseitig vorteilhafter Zusam

menarbeit zwischen Staaten un
terschiedlicher Gesellschaftsord
nung zu leisten:

bestrebt, die Entwicklung und 
Vervollkommnung der allseitigen 
Zusammenarbeit zwischen beiden 
Ländern fortzusetzen:

der weiteren Entwicklung und 
Festigung der vertragsrechtli
chen Grundlage ihrer Beziehun
gen zueinander große Bedeu
tung bejmessend;

In Übereinstimmung mit den 
Zielen und Prinzipien der Char
ta der Organisation der Ver
einten Nationen:

haben beschlossen, den vor
liegenden Vertrag über Freund
schaft und Zusammenarbeit zu 
schließen, und sind wie folgt 
übere 1 ngekom men:

Artikel 1
Entsprechend dèn Prinzipien 

des sozialistischen Internationa
lismus werden die Hohen Ver
tragschließenden Selten auch in 
Zukunft die Beziehungen unver
brüchlicher Freundschaft. Soli
darität und brüderlicher gegen
seitiger Hilfe festigen. Sie wer
den unbeirrbar die politischen 
Beziehungen entwickeln und die 
allseitige Zusammenarbeit ver
tiefen sowie einander -jede Un
terstützung auf der Grundlage 
der gegenseitigen Achtung der 
staatlichen Souveränität und Un
abhängigkeit. der Gleichberech
tigung und der N'chte'nmlschung 
in die Inneren Angelegenheiten 
des Anderen erweisen.

Artikel 2
Die Hohen Vertragschließen

den Selten werden ihre Anstren
gungen zur Festigung und Er
weiterung der beiderseitig vor
teilhaften ökonomischen und 
wissenschaftlich-technischen Zu
sammenarbeit vereinen, um den 
sozialistischen und kommunisti

schen Aufbau zu beschleunigen 
und das materielle und kulturelle 
Lebensniveau der Völker beider 
Länder kontinuierlich zu heben.

Beide Selten werden die lang
fristige Koordinierung ihrer 
Volkswirtschaftspläne for t s e t- 
zan. die zukunftsorientierten 
Maßnahmen zur Entwicklung der 
wichtigsten Zweige von Wirt
schaft, Wissenschaft und Tech
nik abstimmen sowie Erkenntnis
se und Erfahrungen austau
schen, die im sozialistischen u»td 
kommunistischen Aufbau ge
sammelt worden sind.

Artikel 3
Die Hohen Vertragechließen 

den Selten werden die Zusam
menarbeit zwischen Staatsmachl- 
organen und gesellschaftlichen 
Organisationen fördern, umfas
sende Beziehungen in Wissen
schaft. Kultur. B'ldungswesen. 
Literatur, Kunst. Presse, Rund
funk und Fernsehen. Gesund
heitswesen. Umweltschutz. Tou
rismus. Körperkultur und Sport 
sowie in anderen Bereichen ent
wickeln. Sie werden die Entwick
lung von Kontakten zwischen 
Werktätigen beider Länder sti
mulieren.

Artikel 4
Die Hohen Vertragschließen

den Selten werden mit allen 
Mitteln und konsequent für die 
weitere Festigung der brüderli
chen Beziehungen, der Einheit 
und Solidarität zwischen den so
zialistischen Ländern auf der 
Grundlage des Marxismus-Leni
nismus und des sozialistischen 
Internationalismus kämpfen.

Sie werden all ihre Kräfte 
Für die Union 

der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
L. BRESHNEW
A. KOSSYGIN

einsetzen, um das sozialistische 
Weltsystem zu stärken, und ei
nen aktiven Beitrag zur Weiter
entwicklung und Verteidigung 
der sozialistischen Errungen
schaften leisten.

rtlkel 5
Die Hohen Vertragschließen

den Selten werden auch In Zu
kunft alle Anstrengungen zur 
Verteidigung des internationalen 
Friedens und der Sicherheit der 
Völker unternehmen, aktiv allen 
Plänen und Umtrieben des Im
perialismus und der Kräfte der 
Reaktion entgegenwirken, den 
gerechten Kamp! für die end
gültige Ausrottung von Kolonia
lismus und Rassismus in all ih
ren Gestalten und Erscheinungs
formen unterstützen, sie werden 
den nichtpaktgebundenen Län
dern, den Völkern Asiens. Afri
kas und Lateinamerikas Unter
stützung erweisen im Kampf ge
gen Imperialismus. Kolonialis
mus uno Neokolonialismus, für 
d’.e Stärkung der Unabhängig
keit. zum Schutze der Souverä
nität, für das Recht, frei über 
die eigenen Naturressourcen zu 
verfügen und für die Errichtung 
neuer Internationaler Wirt
schaftsbeziehungen. die frei von
Diskriminierung, Diktat und
Ausbeutung sind, sie werden
das Streben der Völker Süd-
ostaslens nach Frieden. Unab
hängigkeit und Zusammenarbeit 
miteinander unterstützen.

Sie werden sich unbeirrt da
für einsetzen, daß sich die Be
ziehungen zwischen Ländern un
terschiedlicher Gesellschaftsord
nung auf der Grundlage des 

Prinzips der friedlichen Koexi
stenz entwickeln, daß sich der 
Entspannungsprozeß in den In
ternationalen Beziehungen erwei
tert und vertieft und daß Ag
gression und Eroberungskriege 
endgültig aus dem Leben der 
Völker ausgeschlossen werden, 
damit Frieden, nationale Unab
hängigkeit. Demokratie und So
zialismus triumphieren.

Artikel 6
Die Hohen Vertragschließen

den Selten werden in allen 
wichtigen internationalen Fra
gen, die die Interessen beider 
Länder betreffen, einander kon
sultieren. Falls eine der Selten 
angegriffen oder von einem An
griff bedroht wird, werden die 
Hohen Vertragschließenden Sei
ten unverzüglich miteinander 
Konsultationen aufnehmen. um 
diese Gefahr zu beseitigen und 
entsprechende effektive Maßnah
men zur Gewährleistung des 
Friedens und der Sicherheit ih
rer Länder zu ergreifen.

Artikel 7
Der vorliegende Vertrag be

rührt nicht die Rechte und Ver
pflichtungen der Selten aus den 
geltenden bilateralen und multi
lateralen Abkommen, an denen 
sie beteiligt sind, und richtet 
sich gegen kein drittes Land.

Artikel 8
Dieser Vertrag bedarf der Ra

tifizierung und tritt am Tage 
des Austausches der Ratifika
tionsurkunden in Kraft der in 
kürzester Zelt In der Stadt Ha
noi erfolgten wird.

Artikel 9
Dieser Vertrag gilt für die 

Dauer von 25 Jahren und wird 
automatisch Jeweils um weitere 
zehn Jahre verlängert, wenn kei
ne der Hohen Vertragschließen
den Selten zwölf Monate vor 
Ablaut der entsprechenden Frist 
durch Benachrichtigung den 
Wunsch äußert, ihn zu kündigen.

Ausgefertigt in Moskau am 3. 
November 1978 in zwei Exem
plaren. Jedes in russischer und 
vietnamesischer Sprache, wobei 
beide Texte gleichermaßen gül
tig sind.

Für die Sozialistische 
Republik Vietnam

LE DUAN
PHAM VAN DONG
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Schöpferische Kraft der erhabenen Ideen des Oktober 
m CftiKfalnnlrtR lei einte iiif lankAnzipn Kraft 1!

(Schluß. Anfang S. 1-2)

Wir blicken mit Zuversicht in 
die Zukunft. Unserer Gesell
schaft steht ein unbegrenzter 
Spielraum für den weiteren all
seitigen sozlalwlrtschaftllche n 
Fortschritt offen. Die Partei hat 
das Volk mit einer klaren, wis
senschaftlich fundierten WJrt- 
schatfsstrategle ausgerüstet, die

für die Bedingungen des entwlk- 
kelten Sozialismus ausgearbeitet 
Ist. hat unsere Perspektiven und 
die Reihenfolge der Erfüllung 
der vorgemerkten Aufgaben be
stimmt. Ihre Lösung wird mate
riell durch die überaus reichen 
Naturressourcen und die lei
stungsfähige produktionstechni
sche Basis gesichert, das Wlch-

Im Kampf um Frieden 
und internationale Zusammenarbeit

Genossenl Die Oktoberrevolu- 1 
tlon ist ein gewaltiges interna- 1 
tlonales Ereignis der Epoche. 
Sie rief einen riesigen Auf- ' 
schwang des Kampfes um soziale 
und nationale Befreiung der Völ
ker hervor, sie liquidierte das 
Monopol der imperialistischen 
Staaten in der internationalen 
Politik, schuf Perspektiven für 1 
eine grundsätzliche Neugestal
tung der internationalen Bezie
hungen. Mit Lenin gesagt, be
deutete der Oktober den „ersten 
Sieg In der Sache der Vernich
tung der Kriege" (W. I. Lenin, 
Werke Bd. 44. S. 149. russ.).

Die Außenpolitik des Sowjet
staates dient nun schon mehr als 
sechs Jahrzehnte den hohen 
Ideen des Friedens und des So
zialismus. Sie zeichnet sich 
durch die unentwegte Treue für 
die Internationalen Prinzipien 
des Oktobers, des Leninschen 
Dekrets über den Frieden aus. 
Darin ist eine der Grundlagen 
der außenpolitischen Autorität 
unseres Landes. Ihres Einflus
ses auf der internationalen Are
na.

Enge Bruderbande vereinigen 
unser Land mit den anderen 
Ländern des sozialistischen Welt
systems. In dem Maße, wie ihr 
Wirtschaftspotential wächst und 
sie vielfältige Erfahrungen sam
meln. ersteigen die Länder der 
Gemeinschaft immer höhere Stu
fen der Zusammenarbeit auf al
len Gebieten. In der Wirtschafts
sphäre haben wir es von der 
einfachen Abstimmung des ge
genseitigen Warenaustausches 
bis zur gemeinsamen Planung 
langfristiger Integrierter Maß
nahmen gebracht. Auf dem Ge
biet der politischen Zusammen
arbeit und der Zusammenarbeit 
In der Verteidigung sind unsere 
gemeinsamen Bemühungen, dar
unter auch 1m Rahmen des War
schauer Vertrags, noch koordi
nierter und effektiver geworden.

Die Partei befolgt strikt den 
Kurs auf weitere Festigung der 
Solidarität und des Zusammen
schlusses der sozialistischen 
Länder. Eine wichtige Bedeutung 
für die Bestimmung der Perspek
tiven unserer Zusammenarbeit 
hatten die im Juli—August auf 
der Krim stattgefundenen Freund
schaftstreffen Leonld Iljltsch 
Breshnews mit den Leitern der 
Bruderparteien und -länder. Die
se Treffen zeigten erneut, daß 
unsere Länder imstande sind, 
sich In allen Bereichen der Zu
sammenarbeit Aufgaben zu stel
len und zu lösen, deren Maßstab 
von Ihrem laufenden Bedarf so
wie von den Programmzielen be
stimmt wird.

Die Bruderländer demonstrier
ten wiederholt der ganzen Welt 
Ihre Treue zu den Prinzipien des 
sozialistischen Internationalismus. 
Darin Hegt die Lebensquelle un
serer Solidarität sowohl Im fried
lichen Aufbau als auch Im Schutz 
der revolutionären Errungen
schaften der Völker. Wir wollen 
das besonders heute hervorhe
ben. während wir an unsere 
Freunde denken, zuallererst an 
das heldenhafte vietnamesische 
Volk, das seine Unabhängig
keit. seine souveränen Rech
te von den expansionistischen 
Großmachtanschlägen von sel
ten Pekings verteidigt. Das so
wjetische Volk wird auch ferner
hin die brüderliche Freundschaft 
mit den. Werktätigen des soziali
stischen Vietnam festigen, die 
unter schwierigen 'Verhältnissen 
eine neue Gesellschaft unter Lei
tung ihrer erprobten marxistisch- 
leninistischen Vorhut — der 
Kommunistischen Partei Vietnams 
— sicher aufbaueq. Gestern ha
ben wir-' den Vertrag über Freund
schaft und Zusammenarbeit mit 
der Sozialistischen Republik Viet
nam unterzeichnet. Dieser Ver
trag wird die engen Solidaritäts
bande der Völker beider Länder 
und Ihrer Kommunistischen 
Parteien noch mehr festigen.

Die sozialistische Staatenge
meinschaft ist zum entscheiden
den Faktor der internationalen 
Sicherheit, zu einem zuverlässi
gen Verbündeten der Völker ge
worden, die für Freiheit und 

tlgste aber — sie wird gewähr
leistet durch den einheitlichen 
Willen der Arbeiterklasse, der 
Kolchosbauernschaft und der 
Volkslntelllgenz, durch Ihre Be
reitschaft. unter der Leitung der 
Kommunistischen Partei auf dem 
Wege des Großen Oktober neuen 
sozialwirtschaftlichen Errungen
schaften entgegenzuschreiten.

Unabhäng 1 g k c 11 und ge
gen imperialistische Aggres
sion kämpfen. Die Sowjetunion 
und die sozialistischen Bruder
länder streben beharrlich eine 
Sanierung der Internationalen 
Lage an, sie lassen nichts un
versucht. damit die Entspannung 
in: der Tat einen unumkehrbaren 
Charakter erlange. Das bereits 
Geleistete bewertend, sehen wir. 
welch gewaltige Anstrengungen 
diese Arbeit erfordert hat. Doch 
ihre Ergebnisse sind außerordent
lich wichtig.

Sie offenbarten sich darin, daß 
die überwiegende Mehrheit der 
Staaten die Entspannung als den 
einzig vernünftigen Weg zur Fe
stigung des Friedens anerkennt, 
der keine Alternative hat. Eine 
Reihe wichtigster Prinzipien und 
Regeln gerechter Beziehungen 
zwischen den Staaten sind aner
kannt und in internationalen Do
kumenten verankert worden. Es 
sind zahlreiche Abkommmen ab
geschlossen worden. die einen 
breiten Fragenkreis der fried
lichen Zusammenarbeit der Län
der mit unterschiedlicher Gesell
schaftsordnung erfassen. Merkli
che Wandlungen zum Besseren 
haben sich in Europa vollzo
gen. Der Friede Ist hier bedeu
tend dauerhafter geworden, be
sonders nach dein erfolgreichen 
Abschluß der Gesamteuropäi
schen Konferenz in Helsinki. Es 
sind nützliche Erfahrungen einer 
konstruktiven friedlichen Zu
sammenarbeit der Staaten ge
sammelt worden. Ihre Maßstäbe 
haben sich vergrößert.

Diese Ergebnisse sind sowohl 
für die Gegenwart als auch für 
die Zukunft wichtig, well darin 
der Prozeß der Materialisierung 
der Entspannung und ihrer Ver
ankerung Im Internationalen Le
ben zum Ausdruck kommt.

Die realen Errungenschaften 
der Entspannung lösen eine tie
fe Genugtuung aller Friedens
kräfte aus. Andrerseits stoßen 
sie auf einen hartnäckigen Wi
derstand Ihrer Gegner — der 
aggressiven Kreise des Imperia
lismus. die bestrebt sind. die 
gerechte und demokratische Lö
sung internationaler Probleme 
zu verhindern und die Lage zu
zuspitzen. Ihre gefährlichen 
Handlungen und vor allem das 
vom Imperialismus entfesselte 
Wettrüsten lösen in der ganzen 
Welt Besorgnis um das Schick
sal der Entspannung aus. Die 
Menschen beunruhigt die Frage, 
wohin die Entwicklung der 
Ereignisse führen werde und ob 
die Verankerung und Vertiefung 
der Entspannung als führende 
Tendenz des Internationalen Le
bens mligllch sei.

Unsere Partei Ist der Ansicht, 
daß solch eine Möglichkeit be
steht. Dazu Ist es notwendig, mit 
gemeinsamen Kräften eine Wen
de In der militärischen Entspan
nung herbeizuführen. Für die 
Gegenwart und die Zukunft der 
gesamten Menschheit gibt es 
keine wichtigere Aufgabe als die 
Einstellung des Wettrüstens und 
der Übergang zur realen Ab
rüstung. Ohnedies werden die 
unersetzbaren Verluste materiel
ler und geistiger Ressourcen 
der Völker weiter wachsen. Oh
nedies kann der Frieden weder 
dauerhaft noch sicher sein.

Diese Aufgabe kann nur durch 
aktive Suche der Staaten nach 
gegenseitig annehmbaren Verein
barungen gelöst werden, die 
strikt aus dem Prinzip der Nicht
beeinträchtigung der Sicherheit 
der Selten ausgehen würden. Das 
Ist die Ausgangsposition, die es 
ermöglicht, in der weiteren inter
nationalen Entspannung. In der 
Lösung des Abrüstungsproblem' 
voranzukommen. Solch eine Ein
stellung ist nicht nur gerecht, 
sondern auch realistisch und ge
währt niemand einseitige Vorlel- 
le. Und wenn die Fragen der Das alles läßt aufi 
Entspannung und Einstellung sorgnls und Unruhe 
des Wettrüstens In letzter Zelt »•“-—
nicht die gebührende Lösung fln- 

। den. so liegt die Ursache dafür 
in den Absichten der aggressi
ven Kreise des Westens, einseitige 

I Zugeständnisse von der So

wjetunion und anderen soziali
stischen Ländern zum Schaden 
Ihrer Sicherheit und ihrer Souve
ränität zu erzwingen und eine 
militärische Überlegenheit über 
diese zu erzielen.

Natürlich liegen derartige Er 
Wartungen weit entfernt von 
der Wirklichkeit. Die Politik des 
Drucks und der Bedrohung Ist 
ein untaugliches Mittel, das So
wjetvolk läßt sich dadurch nicht 
einschüchtern. Seine friedliche 
Arbeit Ist zuverlässig geschützt 
durch unsere Verteidlgungsmachl 
und die heldenmütigen Streitkräf
te der Sowjetunion, die alles 
Nötige besitzen zur vernichten
den Abwehr Jeglicher Aggressi
on gegen unser Land, gegen sei
ne Verbündeten und Freunde. 
Während wir daran mahnen, dro
hen wir niemand und schlagen 
niemand vor. in Kriegsvorberei
tung zu wetteifern. Doch wir 
werden es natürlich nicht zulas
sen. daß das annähernde Gleich
gewicht der Kräfte verletzt wird, 
das sich zur Zeit herausgebildet 
hat. Darüber sollen bei niemand 
die geringsten Zweifel aufkom
men.

Auf dem Boden der Tatsachen 
bleibend, kann niemand der So
wjetunion Vorwürfe wegen unzu
länglicher Anstrengungen zur 
Vertiefung der Internationalen 
Entspannung, zu Ihrer Ergänzung 
mit Maßnahmen im Bereich der 
militärischen Entspannung ma
chen. Es gibt keine Frage, kei
ne Maßnahme in der Sache der 
Zügelung des Wettrüstens, bei 
der die Sowjetunion zum Ab
schluß gegenseitig annehmbarer 
Vereinbarungen unter Paritätsbe
dingungen nicht bereit wäre. 
Davon zeugt beredt der umfang
reiche Komplex unserer Initiati
ven und Vorschläge zu Abrü
stungsproblemen. Die größten da
von waren in den Ansprachen 
Leonid Iljltsch Breshnews her
vorgebracht und von der Sowjet

union der Sondertagung der UNO- 
Vollversammlung für Abrüstung 
unterbreitet. Sic umfassen viele 
Schlüsselprobleme der ........
sehen Entspannung 
Diapason — von der 

milltärl- 
ln breitem 

__ ____ .... — Verringe
rung der militärischen Konfron
tation der Staaten! und der Be
grenzung konventioneller Rüstun
gen bis zur vollständigen atoma
ren Abrüstung.

Das sind gründlich durchdach
te und erwogene Vorschläge, die. 
wie auch unsere ganze Außen
politik. auf die Festigung des 
allgemeinen Friedens gerichtet 
sind. Die Sowjetunion setzt sich 
dafür ein. daß die Suche nach 
Vereinbarungen über diese Fra
gen durch den Abschluß eines 
internationalen Vertrags über 
Nichtanwendung von Gewalt in 
den internationalen Beziehungen 
sowie einer Internationalen Kon
vention über die Verankerung 
der Sicherheitsgarantien der 
Nichtatomstaaten untermauert 
werde.

Um in der Sache der Ab
rüstung einen Fortschritt zu er
zielen, müssen die Staaten dafür 
sorgen, daß ihre Handlungen die 
Schaffung der Atmosphäre des 
nötigen Vertrauens begünstigen. 
Leider ist dem weit nicht immer 
so. Wie ist es beispielsweise zu 
verstehen, daß unseren friedlie
benden Vorschlägen faktisch 
Maßnahmen einer ganz ände
rten Art entgegengesetzt werden. 
Sie sind allgemein bekannt: Das 
sind Schritte zur Aufrüstung in 
den Vereinigten Staaten und In 
anderen NATO-Ländern. Pläne 
der Herstellung von Neutronen
waffen. Aufblähung der Krlegs- 
büdgets, das Bestreben, die Ver
handlungen mit der Sowjetunion 
in der Frage der Kriegsentspan
nung zu hemmen und schließ
lich die Versuche. Mißtrauen ge
gen die sowjetische Politik zu 
säen und die Erfindung über die 
„sowjetische Gefahr" zu schüren.

Das alles läßt aufmerken. Be- 
____ 2 .2 ruft die 

Politik hervor. bei der man
gleichzeitig sowohl die Verhand
lungen Uber Abrüstung als auch 
die Beschlüsse über die Verstär
kung des Wettrüstens unter einen 
Hut zu bringen sucht. Vermag

denn eine Politik, als deren Ziel 
offen die Erreichung einer mi
litärischen Überlegenheit erklärt 
wird, der Festigung des Ver
trauens zwischen den Staaten zu 
dienen? Können etwas die so
wjetisch-amerikanischen Bezie
hungen bei einer solchen Einstel
lung zu Internationalen Angele
genheiten gefestigt und klarer 
vorausgesagt werden? Die Ant
wort auf diese Frage Ist völlig 
klar. Die Sowjetunion schlägt 
eine andere Grundlage für unsere 
Beziehungen vor. Ihr Wesen Hegt 
im Verzicht auf die Versuche, von 
der Position der Stärke aus auf
zutreten. in der Sorge für die 
weitere Entspannung und Festi
gung des Friedens. In der Gleich
berechtigung. der beiderseitigen 
Nichteinmischung in die Inne
ren Angelegenheiten des anderc- 
en. Das Ist zugleich eine gute 
Grundlage für das Wachstum des 
gegenseitigen Vertrauens zwi
schen den Staaten, eines Ver
trauens. das in eine sichere Ga
rantie vor Konflikten und Krie
gen Hinüberwachsen muß.

Die Sowjetunion tritt dafür 
ein, daß unsere Beziehungen zu 
den Vereinigten Staaten, wie auch 
zu einem beliebigen anderen 
Land, ein wirksamer Friedens
faktor seien. Wir sind bereit, al
les dafür zu tun. was von uns 
abhängt, weil wir die Bedeutung 
unserer Beziehungen für die 
Völker beider Länder, für die 
gesamte Lage in der Welt und 
für die Perspektiven der Rege
lung vieler internationaler 
Probleme klar erkennen.

Man möchte hoffen, daß die 
gegenwärtig von beiden Selten 
bekundeten Bemühungen wäh
rend der sowjetisch-amerikani
schen Verhandlungen über die 
Einschränkung der strategischen 
Offensivrüstungen zu einer bei
derseitig akzeptablen Lösung die
ser größten Fragen führen wer
den. Eine solche Übereinkunft, 
die schon an und für sich wich
tig ist, würde es ermöglichen, 
einen ernsten Schritt zur Schaf
fung von Bedingungen für die 
Ausgleichung der sowjetisch- 
amerikanischen Bezlehun gen 
und ihrer darauffolgenden posi
tiven Entwicklung zu tun.

Wir gehen davon aus, daß 
auf unseren beiden Ländern die 
Verantwortung für die Sicherung 
des allgemeinen Friedens und 
für die Beseitigung der Kriegs 
gefahr Hegt, und daß folglich die 
Sowjetunion wie auch d'.e Ver
einigten Staaten ihr Handeln In 
internationalen Angelegenheiten 

. mit dem Maß dieser Verantwor
tung vor der Menschheit in 
Gleichklang bringen müssen.

Das bezieh', sich vollständig auf 
alle Gebiete der Welt, darunter 
selbstverständlich auf Eu
ropa. Die amerikanische Politik 
stützt sich auf diesem Kontinent 
bereits mehr als drei Jahrzehnte 
lang auf die Erfindung über die 
angebliche „Aggressivität" der 
Sowjetunion und entsprechend 
dieser Erfindung — auf die Ga
rantien für die westeuropäischen 
NATO-Mltglleder vor der soge
nannten „sowjetischen Gefahr". 
Mit den Jahren Ist dieser My
thos recht fadenscheinig gewor
den. der Glaube an ihn ist in 
Westeuropa zurückgegangen. Das 
ist das Ergebnis der friedlie
benden Politik der Sowjetunion, 
der anderen Länder des War
schauer Vertrags, unserer gro
ßen initiativen für die Festigung 
der europäischen Sicherheit. 
Dennoch fährt die NATO-Füh- 
rung fort. Angst vor der so
wjetischen Politik e'.nzujagen, Ih
re Ziele bewußt entstellend. Ei
ne solche Linie kann weder in 
Europa noch In Afrika oder an
derswo der Sache des Friedens 
dienen.

Die Sowjetunion ist dafür, 
daß Europa wirklich zu einem 
Kontinent zuverlässiger Sicher
heit und friedlicher Zusammen
arbeit gemäß den Zielen der 
Schlußakte der Gesamteuropäi
schen Konferenz werde. Mit die
sem Ziel' Im Visier entwickeln 
wir unsere Beziehungen zu 
Frankreich, zur Bundesrepublik 
Deutschland, zu Italien. Großbri
tannien. Spanien. Finnland. Ös
terreich, zu den skandinavischen 
und anderen europäischen Län
dern sowie zu Kanada. Die So
wjetunion bemüht sich um eine 
weitere Festigung gegenseitig 
nützlicher Beziehungen zu den 
I-ändern Asiens. Afrikas. Latein
amerikas. Es gilt, daß die Fä
den der Internationalen Zusam
menarbeit zahlreicher und stär
ker werden, daß das Vertrauen 

und da» gegenseitige Einverneh
men zwischen den Staaten 
wächst. Es ist wichtig, daß Jedes 
Land, Jeder Politiker, die das 
Gefühl der Verantwortung vor 
seinem Volk haben, nicht nur In 
Worten, sondern auch In Taten 
eine aktive Position zugunsten 
der Entspannung einnehmen. Sei
tens der Sowjetunion wird eine 
solche Position Immer Ver
ständnis und Unterstützung fin
den.

Wir sind für eine weitgehende 
Entwicklung der politischen, 
ökonomischen, kulturellen, wis
senschaftlich-technischer Bezie
hungen zwischen allen Ländern 
der Welt, dafür um auch 1m in
ternationalen Maßstab die Be
mühungen der Länder für die 
Lösung der kompliziertesten glo
balen Probleme zu vereinen, die 
mit dem raschen Wachstum der 
Bevölkerung, mit ' 
des zunehmenden 
Lebens m1tt e 1 n. 
Energieressourcen.

der Deckung 
Bedarfs an 
Rohstoffen, 
mit dem 

und mit 
von Krank

end. Natürlich
der Bekämpfung 
holten, verbunden s!.._. . . 
haben wir als Kommunisten un
sere eigenen Ansichten auf Jene 
sozialökonomischen und andere 
Voraussetzungen, die für die er
folgreichste Lösung dieser Fra
gen notwendig sind. Jedoch sind 
wir bereit zu einer gleichberech
tigten und beiderseitig nützli
chen Zusammenarbeit mit ande
ren Ländern, unabhängig von 
Ihrer sozialen Gesellschaftsord
nung. Die wichtigste und uner
läßliche Bedingung dafür Ist die 
Entspannung, und die Zusam
menarbeit der Staaten war und 
bleibt für sie ein sicheres Fun
dament.

Über die Internationale Lage 
sprechend, kann man nicht um
hin auf die Aktionen Pekings 
einzugehen. Die Jetzige chinesi
sche Führung, die d'.e Unver
meidlichkeit eines neuen Welt
krieges predig', und den Antiso
wjetismus schürt Ist zur pr.nzl- 
plenlosen Blockbildung mit den 
reaktionärsten Kräften der Welt 
übergeigangen. Ihr paßt nicht 
die gegenwärtige konstruktive 
Tendenz in den Internationalen 
Beziehungen. sie kann sich 
durchaus nicht damit abfinden, 
daß die Entspannung in Europa 
tiefe Wurzeln gefaßt hat. daß die 
Völker Asiens ebenfalls Frieden 
und Ruhe an ihren Grenzen an
streben. Peking möchte das alles 
über den Haufen werfen und sei
ne hegemonistischen Pläne ver
wirklichen. Das sollten sich die
jenigen gut überlegen, die be
strebt sind, sich mit Peking auf 
antisowjetischer Grundlage zu 
paktieren.

Die Sowjetunion nimmt die 
Politik der chinesischen Führung 
so. wie sie ist, und schätzt sie 
entsprechend ein. Wir treten 
nach wie vor für die Normali
sierung der sowjetisch-chinesi
schen Beziehungen ein. was den 
Grundinteressen des sowjeti
schen und des chinesischen Vol
kes. der Sache des Friedens und 
der Intern a 11 c n a I e r *•* 
cherhclt entsp r ä c h e. 
sind natürlich nicht 
gen. daß auch andere Länder 
normale Beziehurgen zu China 
unterhalten. Aber wir können 
die Augen nicht zuschließen auf 
einige Selten der chinesischen 
Politik wie das manche tun, 
und nur Jene Selten sehen, die 
ihre gegenwärtigen Interessen 
nicht berühren. Die Geschichte 
lehrt, daß ein solcher Stand
punkt folgenschwer Ist. Eine 
Politik, deren Ziel die Destabi
lisierung de- internationalen La
ge Ist. muß Verurteilung hervor
rufen. Ihr muß eine entschiedene 
Abfuhr erteilt werden.

Eine der wichtigsten Bedin
gungen der Sanierung der inter
nationalen Atmosphäre sieht die 
Sowjetunion in der Solldarlsle- 
rung und Zusammenarbeit mit 
den Völkern, nie für Ihre gleich
berechtigte Stellung In der We.t, 
gegen alle Formen des imperia
listischen Diktats, gegen Groß
machthegemonie und Neokolo
nialismus kämpfen. Eine wichti
ge Rolle gehört tfaocl einer gro
ßen Gruppe von Ländern, die an 
der Bewegung fll- Nichtpaktge
bundenheit teilnehmen.

Unsere Innigste Sympathie Ist 
auf der Seite der revolutionären 
Völker Afghanistans Äthio
piens, • Angolas. Mozambiques 
und anderer Länder, ole-vor 
kurzem den Weg des Aufbaus 
eines neuen' I-ebens elngesctya- 
gen haben Wir solidarisieren 
uns mit den national-patrioti
schen Kräften Rhodesiens und 
Namiblens, mit den mutigen 
Kämpfern gegen das reaktionä
re unmenschliche System der 
Apartheid in der Republik Süd
afrika.

Si- 
Wir 

dage-

Die Sowjetunion Ist stets auf 
der Seite der arabischen Völker, 
die den expansionistischen An
sprüchen Israels Abfuhr ertei
len. In seinen Jüngsten Reden 
hat Leonld Iljltsch Breshnew die 
Lage In diesem Raum der Welt 
tiefschürfend und allseitig ana
lysiert. Es gibt nur den einen 
Weg zur . gerechten friedlichen 
Regelung im Nahen Osten — 
den vollen Abzug der Israel! 
sehen Truppen von allen Im 
Jahr 1967 okkupierten arabi
schen Territorien. Verwirkli
chung der legitimen Rechte des 
palästinensischen arabischen Vo.- 
kes. einschließlich seines Rechts 
auf Selbstbestimmung und Grün
dung eines eigenen Staates. Ge
währleistung einer zuverlässig 
garantierten Sicherheit aller 
Staaten im Nahen Osten.

Die weitere Entwicklung der 
internationalen Lage wird In 
vielem von der Aktivität und 
Geschlossenheit aller friedlie
benden, antiimperlallstl sehen 
Kräfte abhängen.

Auf allen Kontinenten wächst 
die Äut°r|tät der , Friedensan
hänger. die Koordination Ihre.- 
versch'.edenen Strömungen und 
Organisationen Ist enger gewor
den. Ein Beispiel Ihrer ver
einten Aktionen war die umfas
sende gesellschaftliche Kampag
ne gegen die Pläne der Produk
tion und Entfaltung der Neutro
nenwaffe.

Im Kampf um die Zukunft der 
Völker hat sich die Rolle der 
Internationalen kommunistischen 
Bewegung als aktivster und ein
flußreichster politischer Faktor 
der Gegenwart gefestigt. In vie
len kapitalistischen Ländern 
sind die den Kampf der Arbei
terklasse, aller Werktätigen lei
tenden Kommunisten eine, gro
ße und autoritative Kraft ge
worden. ohne deren Teilnahme 
keine Kardinalfrage des nationa
len Lebens gelöst werden kann. 
Die Kommunisten kämpfen In 
den Reihen der nationalen Be
freiungsbewegung, überall sind 
sie auf der Seite derer, die dem 
Kolonialismus. Rassismus und 
den faschistischen Anschlägen 
Abfuhr erteilen. Die ruhmreichen 
antlmllltaristischen Traditionen 
der Internationalen Arbeiterbe
wegung entwickelnd, treten die 
Kommunisten als Initiatoren der 
größten gesellschaftlichen Aktio
nen für Frieden. Entspan
nung. für die Bannung des Wett
rüstens auf. Die Kommunisten 
fordern alle politischen und Ge
werkschaftsorganisationen der 
Arbeiterklasse, alle demokrati
schen und fortschrittlichen Kräf
te zu Solidaritätsaktionen im 
Namen des Friedens und des so
zialen Fortschritts auf.

Genossen! Die außenpolitische 
Tätigkeit der Partei und der Re
gierung wird unter Berücksich
tigung der positiven wie auch 
der negativen Seite der gegen
wärtigen Internationalen Lage, 
unter Berücksichtigung der reel
len Möglichkeiten geleistet. 
Schritt für Schritt Wandlungen 
zum Besseren in der Lage, zu 
.hrer Sanierung zu erzielen. Die 
Partei geht davon aus. daß die 
Behauptung der Prinzipien der 
friedlichen Koexistenz, der Ver
tiefung der Entspannung kein 
zeitweiliger Prozeß Ist. sondern 
eine gesetzmäßige Entwicklungs
linie. Es Ist die Linie des Fort
schritts in den internationalen 
Beziehungen.

Die fr.odllche Koexistenz und 
die Entspannung sind, ungeach
tet der möglichen Komplikatio
nen uno Verzögerungen, eben
so unaufhaltsam wie auch der 
Fortschritt Im Leben der Mansch- 
helt, sie werden sich auch wei
ter den Weg bahnen. Die Reihen 
Ihrer . Anhänger werden größer, 
well die Zukunft der Mensch
heit nicht im Wettrüsten, nicht 
in verheerenden Kriegen, son
dern In-der umfassenden Inter
nationalen Zusammenarbeit im 
Namen des Friedens und des 
Fortschritts besteht.

Unser Lând. das Sowjetvolk 
waren die Initiatoren des Kur
ses auf friedliche Koexistenz, 
auf Entspannung, wir schonten 
keine Kräfte, damit sie Realität 
wurden Und wir werden alles 
In unseren Kräften Stehende 
tun. um diesen Kurs zu vertei
digen una zu festigen.

. Genossen! Alle Errungenschaf
ten des Sowjetvolkes^ das unab
lässige Wachstum der Internatio
nalen Autorität des Sowjetstaa
tes sind untrennbar vön der Tä
tigkeit der Kommunistischen 
Partei — der führenden und 

lenkenden Kraft unserer Gesell
schaft.

Die Partei erfüllt würdig Ihre 
hohe historische Mission — das 
Volk zum Kommunismus zu 
führen, „die neue Ordnung zu 
lenken und zu organisieren. 
Lehrer. Leiter und Führer aller 
Werktätigen zu sein wie es 
Wladimir Iljltsch Lenin unter
strich. Es gibt keine Sphäre 
des gesellschaftlichen Lebens, 
wo der richtunggebende Ein
fluß unserer Partei, ihres Zen
tralkomitees und des Politbüros 
mit dem hervorragenden Politi
ker und Staatsfunktionär der 
Gegenwart Leonid Iljltsch Bresh
new an der Spitze nicht zum 
Ausdruck käme. In der vielseiti
gen Tätigkeit des Zentralkomi
tees vereinen sich Konsequenz 
und Kontinuität bei der Ver
wirklichung des Generalkurses 
der Parte'., die sorgfältige Be
rücksichtigung der historischen 
Erfahrungen, die schöpferische 
Lösung der vom Leben gestell
ten Aufgaben. Es Ist gesetzmä
ßig, daß Je nach der Erweite
rung der Ausmaße und der 
Komplikation der Aufgaben des 
kommunistischen Aufbaus auch 
die führende Rolle der Partei 
wächst.

Als Kern des sowjetischen po
litischen Systems koordiniert 
die KPdSU die Tätigkeit aller 
se.ner Stufen — der Sowjets der 
Volksdeputierten — der politi
schen Grundlage unseres Staates 
—. der Berufsverbände als der 
massenhaftesten Organisation der 
Werktätigen, unseres ruhmvol
len Leninschen Komsomol, der 
eben seinen 60. Jahrestag be
ging, und anderer gesellschaftli
cher Organisationen. Ohne sie 
zu ersetzen, stärkt und schUeßt 
die Partei alle Organisationen, 
das ganze Sowjetvolk im Kampf 
für die weitere Entwicklung der 
sozialistischen Demokratie, für 
die Festigung der Wirtschafts
und Verteidigungsmacht unseres 
Landes zusammen. All das si
chert die Gemeinsamkeit der 
Anstrengungen unserer Gesell
schaft bei der Verwirklchung 
der Ideale des Oktober.

Durch ihre ganze Tätigkeit, 
durch den Aufbau des Partelle- 
bans. durch den Stil ihrer Ar
beit behauptet die Partei alles 
Neue und Fortschrittliche, was 
d.e sowjetische Gesellschaft an- 
sl.-ebt und Ins Leben umsetzt. 
Die Ideologie der Partei und 
der Arbeiterklasse Ist zur Ideolo
gie des ganzen Volkes gewor
den. Die innerparteiliche Demo
kratie, aas Leninsche Prinzip des 
demokratischen Zentral Ismus 
wurden zur Grundlage der Tä
tigkeit aller staatlichen und ge
sellschaftlichen Organisationen. 
Sie beeinflussen ersprießlich die 
Entwicklung des gesamten so
zialistischen Demokratlsmus Par
teiliche Organisiertheit und Dis
ziplin. Geschlossenheit und Lei
stungsfähigkeit waren immer 
und bleiben ein Vorbild für un
ser gesamtes politisches System. 
Der proletarische Internationa
lismus unserer Partei, ihre hohe 
Ergebenheit der Sache des Frie
dens und des Fortschritts be
stimmen die internationalistische 
Rolle der gesamten sowjetischen 
Gesellschaft als aktive Kraft Im 
Kampf für soziale Gerechtigkeit. 
Gleichberechtigung und Völker
freundschaft.

Genosscnl Die hohe Macht un
serer Partei Hegt in ihrer Treue 
dem Volk und in Ihrer unver
brüchlichen Einheit mit dem 
Volk. Darin Hegt unsere Unbe
siegbarkeit und unsere feste Zu
versicht in den E-folg der welt
historischen Sache des Oktober, 
die zum endgültigen Sieg zu 
bringen der Partei und dem 
Volk Wladimir Iljltsch Lenin 
vermachte.

61 Jahre führt die Kommuni
stische Partei der Sowjetunion 
unser Land sicher auf dem Le
ninschen Weg In allem Erhabe
nen und Schönen, was wir besit
zen. In den Großtaten des So
wjetvolkes. im siegreichen 
Schritt des Wei tsoz:a Ismus 
kommt die machtvolle, stets- 
wachsende Kraft der Ideen und 
der Sache der Großen Soziali
stischen Oktoberrevolution zum 
Ausdruck.

Es lebe die Union der Sozia
listischen Sowjetrepubliken — 
die Heimat des Oktober!

Es lebe das heldenhafte So
wjetvolk das der ganzen 
Menschheit den Weg in die lich
te Zukunft gebahnt hat!

Es lebe die Kommunistische 
Partei der Sowjetunion 
rator und Organisator 
serer Siege!

(Das Referat des -----------
A. N. Kossygin wurde mit gro
ßer Aufmerksamkeit angenört 
und mehrmals durch 
haltenden Beifall unterbrochen).

— Inspl- 
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Neues Museum eingerichtet
Ein Florence-Nightingale- 

Museum ist In der Medizinischen 
Schule Koktschetaw eingerichtet 
worden.

Zu den Exponaten des Muse
ums zählt eine geographische 
Karte, auf der mit Sonderzeichen 
rund 70 Staaten vermerkt sind. 
In denen Krankenpflegerinnen 
mit der Florence-Nlgntlngale- 
Medallle ausgezeichnet wurden. 
Die Medaille wurde 1912 von 
der Internationalen Gesellschaft 
vom Röten Kreuz In Würdigung 
der guten Taten gestiftet, die die 
britische Krankenpflegerin Flo
rence Nightingale vollbracht hat-

Seit 1920 wurden mit dieser 
Medaille 781 Krankenschwe
stern. darunter 27 Britinnen. 58 
Japanerinnen, 54 Französinnen, 
43 Pollnen, 33 Italienerinnen, 
29 Ungarinnen und 26 Vertrete
rinnen der Sowjetunion ausge
zeichnet.

Diese Angaben, die als Anre- 
Kg für die Einrichtung des 

«ums dienten, schickte aus 
Genf die Internationale Gesell
schaft vom Roten Kreuz auf Bit
te der Initiatoren der Gründung 
des Museums, der Schüler und 
Lehrer der medizinischen Schule.

(TASS)

Tn der Stadt Kuibyschew, die 
bald ihren 400. Gründungslag 
feiern wird, gibt es nicht wenig 
historische Gedenkstätten. An 
verschiedenen Gebäuden kann 
man Memorlaltafeln mit den ent. 
sprechenden Aufschriften sehen

In Samara arbeiteten Frunse 
und Kuibyschew. Krshlshanow. 
skl und Gal. Hier lebte und ar
beitete W. I. Lenin. Lenin In 
Samara Ist eine wichtige Seite 
unserer Geschichte.

Von 50 Stadtrundfahrten, die 
vom Reise, und Exkursionsbüro 
der Stadt ausgearbeitet sind, 
bringen mehrere die Exkursan
ten auch zum Tschapajew-Denk
mal, denn Jeder Tourist, der 
Kuibyschew besucht. Inlcresslerl

Tschapajew-Denkmal
sich für den legendären Divisi
onskommandeur.

Das Monument macht auf die 
Touristen einen tiefen Eindruck. 
Es bringt die Heroik der Kämp
fer für die Junge Sowjetmacht Im 
Bürgerkrieg zum Ausdruck. Es 
läßt niemanden gleichgültig, ruft 
Erinnerungen wach. regt zum 
Nachdenken an.

Die 12 Tonnen schwere Bron
zegruppe wurde 1932 errichtet. 
Der Autor Ist der bekannte so
wjetische Bildhauer MatwcJ Ma
nlser.

Das Ergebnis eines schöpferi
schen Preisausschreibens der 
Künstler war. daß der Entwurf 
von M. G. Manlser und seiner 
Mitautorin Jelena Janson den 
Sieg davon trug.

Während der Arbeit am Denk
mal sammelte Manlser eine Men
ge Dokumente und Materialien 
aus dem Bürgerkrieg, über W. I. 
Tschapajew selbst und seine Leu
te. traf mit vielen Menschen zu
sammen. die W. I. Tschapajew 
persönlich gut kannten.

Das Monument wurde am 6 

Oktober 1932, am Vorabend des 
15. Jahrestags d,er Großen Sozla- 
llst-lschèn Oktoberrevolütlon, fei. 
erlich eröffnet.

, Die Einheit- der Bewegungs
richtung der ganzen Gruppe. Ihre 
Dynamik, die- rufende Figur des 
Kommissars Im Vordergrund, die 
Wendung seines Kopfes zu Tscha
pajew. die Blicke der beiden, die 
In die Ferne gerichtet sind, ma
chen den Eindruck, daß das 
Häufchen Kämpfer mit Tschapa
jew und dem Kommissar an der 
Spitze nur ein Teilchen der an
greifenden Rclterlawlne ist.

Die Gesichtszüge der Figuren 
sind ruhig zuversichtlich, sie 
bringen innere Überzeugtheit.

Edelmut und Tapferkeit zum Aus
druck. Jede Persönlichkeit Ist 
individuell und ausdrucksvoll. 
An den Gesichtszügen eines Je
den Ist der Charakter und das 
Wesen des Menschen abzulesen. 
Das läßt sich sowohl vom Kom
missar,’ Von allen Kämpfern als 
auch von W. I. Tschapajew 
selbst sagen. Der Bildhauer ver
lieh den Helden des Bürgerkrie
ges ein ewiges Leben In Bron-
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2 18 71, Leserbriefe — 2-77-11, Korrektur — 2-37-02, Buchhaltung — 2-79-84, Fernruf — 72.

KORRESPONDENTENBOROS:

Dihambul, Tel. 5-19-02

«<t>ponHaiuA<t»T» 
I1HAEKC 65414 

BkiiogHT «*eAne«Ho, Kpowe 
■oCKpeccHbi X noHCAenuHMKa.

| T»norp»<pH» M>A»enwcTaa 
UenxHorpaqcKoro o6kom> 
KoMnaprMM KaaaicraH«.

| VH 00186 3ana» 9130
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